
Dezember 2022

Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten!
Besuchen Sie bis zum 30.12.2022 das Homburger Weihnachtsdorf!

10  Cent
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Wir sind Ihre
Marketingexperten.

Die Stadtzeitung für Homburg

-seit 1981-

Eine schöne Adventszeit!
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Frohe Weihnachten!
Ein Vorwort von Ihrem Team der Bagatelle

Und schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen 
und Weihnachten steht vor  der Tür. Das Fest der Liebe und 
Harmonie gleicht in unserem modernen Zeitalter  zwar eher 
einem Marathonlauf, doch sollte gerade deswegen ein kurzer 
Augenblick Besinnlichkeit so wichtig sein wie nie. Weihnachten 
bedeutet für uns moderne Menschen vor allem eine Menge 
Stress. Es passiert aber auch immer so plötzlich: Eben war noch 
Anfang Oktober und die  Supermärkte überfluteten ihre Gänge 

mit Marzipan, Lebkuchen und Spekulatius, man schüttelte den 
Kopf und sagte: “Ist doch noch ewig hin” – und zack – ist es 
da, das Fest der Liebe. Die Liebe bleibt da gerne mal auf der 
Strecke. Doch sind in Zeiten von Burn Out und Co Ruhepausen 
so wichtig wie nie. Also warum nicht Weihnachten einfach mal 
zur Entspannung nutzen? Klar, die Geschenke müssen verpackt 
und die Weihnachtsgans in den Ofen geschoben werden. Aber 
Stress ist Einstellungssache. Wer genervt an die Sache rangeht, 
erstickt die Weihnachtsstimmung im Keim. Da hilft dann auch kein 
prächtig geschmückter Baum mehr. Die meisten von uns haben 
immerhin ein paar Tage Urlaub vom Arbeitsalltag. Den sollten vor 
allem Eltern nicht auf direktem Wege gegen Weihnachtsstress 
eintauschen. Zum Umtausch kommen sie noch schnell genug, 
wenn  das Barbiepferd und das ferngesteuerte Auto, nicht so 
aussehen wie das, was die Kids im Fernsehen gesehen haben. 
Weihnachten ist schön und das sollte man sich zwischendurch 
mal in Erinnerung rufen. Bei einem guten Glas Bier oder Wein auf 
dem Sofa, wenn der Baum geschmückt und der Tisch gedeckt 
ist. Für die gläubigen Christen unter uns gibt es schließlich sogar 
richtig was zu feiern. Es geht nicht nur um Geschenke und um 
perfekte Gastgeber. Die Familie ist das Wichtigste und das Fest 
mit Freunden und Verwandten zu verbringen unbezahlbar. Diese 
Augenblicke kommen in der  Generation Smartphone immer 
seltener vor. Also sollten wir sie genießen.  In diesem Sinne 
wünschen wir unseren Lesern, Kunden, Mitarbeitern, Freunden 
und ihren Angehörigen eine gesunde, fröhliche und vor  allem 
entspannte Weihnachtszeit! Ihre Bagatelle

Jung und alt feierten gemeinsam beim Oktoberfest in Einöd-
Ingweiler

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

30 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand
Spezialist auch für 
altersgerechte Bäder

Wir wünschen allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, sowie 
gesundes neues Jahr 2023!
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Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de

Livemusik, Brunch und ein gelungener 
Weihnachtszauber
Bei Anja im Loungecafé Lifetime am Ohmbachsee lässt es 
sich gut feiern

Standen im September und Oktober im und am Loungecafé 
Lifetime in Gries am Ohmbachsee, noch Livemusik-Events im 
Mittelpunkt, so war es im November und Dezember, das leckere 
Speisenangebot. Neben herrlich schöner Dekoration bietet Anja 

Kleber mit ihrem Team in den kalten Monaten verschiedensten 
kulinarische Aktionen, wie etwa Brunch und verschiedenen 
Frühstücksvariationen an. Man kann unter anderem herrlich 
leckere süße Waffeln oder “Grombeerwaffeln”, Glühwein oder 
Hot Aperol genießen. Zunächst möchten wir noch kurz zu den 
beiden Livemusikabenden kommen. Den Anfang machten 
gleich zu Beginn im November die beiden Musiker Dirk Kühn 

aus Hütschenhausen und Giuseppe Taibi aus Brücken, besser 
bekannt als das Akustik-Duo “White Strings Unplugged“. 
Vierzehn Tage später stand der Auftritt der Formation „Hells 
Alley 5“ an! Nach Aussage der fünf gestandenen Musiker, die da 
wären: Manuel Distler, Manuel Lothschütz, Alexander Wemmert, 
Thomas Höring und Sebastian Joas, ist ihre Musik die neue 
Straße in Richtung Hardrock mit einem Umweg an Metal vorbei. 
Wer also keine Lust mehr auf Einheitsrock hat, der war beim 
Auftritt im Loungecafe bei der Band „Hells Alley 5“ genau richtig. 
Die fünf Musiker aus dem schönen Kuseler Hardrockland, gaben 
bei ihrem Aufritt im Loungecafe bei Anja, Davina und ihrem Team 
von Anfang an Gas und kamen erst in der Pause ein wenig 
runter. Neben der klasse Live-Performance ihrer Musik brannten 
Sie eine großartige Super-Licht-Show ab. Es war ein richtig 
schöner und vor allem lauter Abend mit tollen Musikern und 
einem gut gefüllten Loungecafé! In den darauffolgenden Tagen 
wurde es dann deutlich ruhiger und gemütlicher, denn es ging in 
die Vorweihnachtzeit. Auch hier hatte das immer toll dekorierte 
Loungecafé für seine Besucher einiges zu bieten, nämlich den 
dreitägigen „Weihnachtszauber“ um den ersten Advent. Im großen 
Innenbereich boten sechs Teilnehmer, in schön weihnachtlich 

Anja Kleber mit dem Duo White Strings in einer Pause beim 
Auftritt im Loungecafé

Hells Alley 5 bei ihrem Auftritt mit spektakulärer Lichtshow

Hells Alley 5 mit Anja Kleber in der Pause ihres Auftrittes
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dekorierten kleinen Verkaufsbuden selbstgemachte Deko, viele 
hübsche Artikel zum Advent und selbstverständlich alles rund 
um Weihnachten an. Indoor & Outdoor, überall wo es möglich 
war, wurden weihnachtliche Geschenkartikel angeboten. Es lag 
ein feiner Geruch von duftendem Glühwein, frischen Waffeln 
und selbstgebackenem Weihnachtsgebäck in der Luft und über 
der Lounge. Sie sehen liebe Leser, auch im Dezember ist das 
Loungecafé Lifetime einen Besuch wert.

Außer der „Letzten Schicht Party“ am Donnerstag den 22. 
Dezember 2022 plant die rührige und immer freundliche Anja 
für den Dezember noch den ein oder anderen Fondue oder 
Raclette-Abend. Infos hierzu erhält man natürlich im Loungecafe 
selbst und auf den entsprechenden Social-Media-Kanälen. 
Wir wünschen Euch zu allen Veranstaltungen viel Spaß, guten 
Hunger und eine schöne vorweihnachtliche Stimmung!   

Text & Fotos: Friedel Simon

Ein Teil des Teams mit Davina Ludwig während des 
Weihnachtszaubers im Loungecafe (die Chefin fehlte leider 

krankheitsbedingt)

Es herrschte reges Treiben im großen Indoorbereich im 
Loungecafé

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37



Anzeigen

6

Beigeordnete Christine Becker verabschie-
det
Landrat Dr. Theophil Gallo wünscht alles Gute für den Ruhe-
stand

Auf Christine Becker, Hauptamtliche Beigeordnete der Stadt 
Homburg, wartet ab dem 1. Dezember, der Ruhestand. Vom 1. 
Dezember 2014 bis 30. November d. J. leitete sie das Dezernat 
„Frauen, Jugend, Senioren, Soziales, Schulen und Demographie“ 
bei der Stadtverwaltung, war zugleich Standesbeamtin und damit 
befähigt, Trauungen durchzuführen.

„Besonders am Herzen lag mir die Stadtentwicklung mit Blickpunkt 
auf die Kinder und die Jugendlichen in Homburg. Die Themen 
Gesundheit und Arbeitsschutz waren bei mir angesiedelt, weshalb 
ich mit ein wenig Stolz auf die Einführung des Betrieblichen 
Eingliederungs- und Gesundheitsmanagements blicke“, sagt 
die Beigeordnete rückblickend.  Ein gutes Teamwork mit den 
Mitarbeitenden des Saarpfalz-Kreises habe es im Rahmen der 
ständig neuen Aufgabenstellungen und Herausforderungen 
mit den Fachbereichen Frauenbüro und Soziale Sicherung 
gegeben. So wirkte sie u. a. 2019 mit bei der Kooperation des 
Saarpfalz-Kreises und der Kreisstadt Homburg zur Gründung 
eines gerontopsychiatrischen Netzwerks gemeinsam mit der 
Psychosozialen Projekte Saarpfalz gGmbH.„Im Rückblick auf 
die Bewältigung der angekommenen Menschen aus Syrien und 

der Ukraine, aber auch auf frauenspezifische Themen möchte 
ich den Kreisbediensteten über Herrn Landrat Dr. Gallo Danke 
sagen“, unterstreicht Becker, die als Sozialausschussmitglied des 
Deutschen Städtetages und Arbeitskreismitglied „Gewalt gegen 
Frauen“ diese Themen besetzte. Projektideen und Wünsche – 
wie die Realisierung einer Wärmestube für Obdachlose hätte sie 
derer noch viele. „Die langjährige, konstruktive Zusammenarbeit 
ist ein guter Grund, sich noch einmal zu einem Rückblick und 
Ausblick zu treffen. Offizielle Verabschiedungen bieten dazu 
meist nicht die Zeit und den Rahmen, deshalb ist mir die 
persönliche Verabschiedung ein Anliegen“, würdigt Landrat Dr. 
Theophil Gallo die Arbeit der Beigeordneten.
Mit Blick auf die Zukunft möchte Becker sich auf jeden 
Fall ehrenamtlich engagieren - hierzu liegen vielfältige und 
interessante Angebote vor. Perspektivisch möchte sie einen 
Kurs bei der Sommerakademie der Freien Kunstschule ARTefix 
belegen.

Pressestelle Saarpfalz-Kreis

Landrat Dr. Theophil Gallo verabschiedet die hauptamtliche 
Beigeordnete der  Stadt Homburg Christine Becker 

© Beate Ruffing, Saarpfalz-Kreis

„Fögel und Valter“ - Alles nur schön bunt, 
oder was?
Naturfotografie-Ausstellung im Saarländischen 
Bergbaumuseum 

Vom 9. Dezember bis 15. Januar stellt Rosemarie Kappler im 
Saarländischen Bergbaumuseum Bexbach ihre Naturfotografien 
aus. Eröffnet wird die Fotoausstellung am 9. Dezember um 
17.00 Uhr.Ob Blaumeise oder Grünspecht, Rotmilan oder 
Braunkehlchen, Gelbspötter oder Schwarzstorch, die Vogelwelt 
ist bunt. Noch. Denn der Rückgang von Vogelpopulationen 
ist gewaltig. Auch im Saarland. Einer der Hauptgründe ist das 
Einbrechen des Nahrungshaushaltes für viele Vögel. Damit sind 
wir beim Thema Insektensterben. Insekten – und damit auch 
die unzähligen Falter - sind wichtig für die Pflanzenbestäubung 
und sie sind gleichzeitig wichtige Nahrungsquelle für die 
Vogelwelt, die nachweislich bunt ist. Bunt kommen auch diese 
Schmetterlinge daher: Bläulinge und Weißlinge, Gelblinge, 
Rotbandspanner, Grün- und Schwarzspanner, Purpur-
Zwergeulchen. Die Diskussionen um Ursache und Wirkung 
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von Insekten- und Vogelrückgang sind in vollem Gang. Es gibt 
verschiedene Grabenkämpfe und oft sind geführte Gespräche 
deutlich emotionalisiert. Emotionalisieren möchte auch die 
Ausstellung „Fögel und Valter“. Jedoch versucht sie nicht mit 
Worten in laufende Diskussionen einzugreifen. Hier geht es 
mehr um die Sensibilisierung für die Artenvielfalt. Die meisten 
Aufnahmen sind in der hiesigen Region entstanden: in der 
Biosphäre Bliesgau, am Höcherberg und in der Westpfalz. Vor 
unserer Haustür also. Bewusst wurde der Titel „Fögel und Valter“ 
gewählt, weil sich viele Menschen kaum Gedanken um „Vögel 
und Falter“ machen. Das Buch „Wilder Bliesgau“ (erschienen im 
Röhrig Universitätsverlag) kann als konsequente Fortschreibung 
der Ausstellung gesehen werden.

Kurzvita Rosemarie Kappler
Aufgewachsen in Bexbach, Studium der Sozialarbeit. Seit 1985 
ununterbrochen als Reporterin, Journalistin, Redakteurin und 
Pressefotografin tätig, davon zwölf Jahre im wissenschaftlich-
medizinischen Bereich für überregionale Medien in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Heute im wesentlichen im 
lokalen Bereich des nördlichen Saarpfalz-Kreises arbeitend. 
Seit 2018 starkes Engagement in der Wildlife-Fotografie und 
Zusammenarbeit mit internationalen Bildagenturen. 2020 
Buchveröffentlichung „Wilder Bliesgau“.

Ort: Saarländisches Bergbaumuseum Bexbach e.V., 
Niederbexbacher Straße 62, 66450 BexbachÖffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10.00 bis 16.00 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen 12.00 bis 16.00 Uhr. Letzter Einlass 60 Minuten vor 
Schließung. Montag ist das Museum geschlossen. Telefonische 
Voranmeldung unter 06826-4887

Besuchen Sie die interessante Ausstellung von Rosemarie Kap-
pler im Saarländischen Bergbaumuseum © Kappler
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Neueröffnung nach Renovierung und Mod-
ernisierung 
Karsten Mühmel neuer Pächter im “Waldmohrer Hof”

Seit April 2021 betreibt Karsten Mühmel die Minigolfanlage, sowie 
sein Open Air Bistro in Jägersburg unterhalb des Schloßweihers. 
Wer das damals verwahrloste Areal noch kennt, bevor Karsten 
es von der Stadt gepachtet hat, der hat mitbekommen mit 
wieviel Herzblut er an seine neue Aufgabe herangegangen ist. 
Und vor allem, was er bis zum Start der diesjährigen „Freiluft-
Saison“ aus dem ehemaligen „Schandfleck“ gemacht hat. Mit 
genauso viel Leidenschaft ging er auch an sein neues Projekt, 
den Waldmohrer Hof, den Gastronomiebetrieb mit Lokal und 
Fremdenzimmer am Ortseingang Waldmohr aus Jägersburg 
kommend. Und auch hier machte er aus einem in die Tage 
gekommenen Lokal, das sich früher großer Beliebtheit erfreute, 
einen sehr ansehnlichen und modernen Gastronomiebetrieb. 
Natürlich schafft man das nicht alleine und auch in Waldmohr 
stand sein Team, das ihn ebenso am Open Air Bistro unterstützt, 
hinter Karsten Mühmel. Für alle wichtigen Arbeiten, sei es die 
Elektrik am Haus, die neuen Zuleitungen für die Küche, Heizung 
und Belüftung, Abwasser und die tolle Thekenanlage, engagierte 
er Handwerksbetriebe mit ihren Fachleuten aus dem nahen 
Umfeld. Alles wurde komplett renoviert und erstrahlt nun in 
neuem Glanz. Durch die Umbau- und Renovierungsarbeiten 

entstand ein helles, großzügiges und offenes Lokal für ca 70 
Gäste. Die herrlichen gepolsterten Sitze im gesamten Gastraum 
und die wunderschöne Thekenbestuhlung bieten hohen Komfort 
beim Aufehnthalt im Restaurant. Das Team vom Waldmohrer Hof 
umfasst mit dem Chef acht fest angestellte Mitarbeiter/innen, 
die je nach Bedarf durch gute Aushilfen unterstützt werden. 

Auf gute Zusammenarbeit! Die Inhaber Jörg Herter und Andre 
Freundner mit ihren Gattinnen und das neue Pächterpaar 
Susanne Schemel und Karsten Mühmel bei der Eröffnung 

Ende November 

Ein Teil der Lieferanten und der Handwerker die am Umbau 
beteiligt waren

Waldmohrs Bürgermeister Dr. Jürgen Schneider bei seinem 
Besuch im Waldmohrer Hof bei Karsten und Susanne
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Die Idee zu einem weiteren Geschäft hatte Karsten schon im 
Herbst 2021, als ihm jemand das „Projekt Waldmohrer Hof“ 
schmackhaft machte. Danach ging eigentlich alles seinen Weg 
und er setzte sich mit den Inhabern des Hauses, den Herren 
Jörg Herter und Andre Freundner zusammen und arbeitete alles 
weitere aus. Durch die Nähe der beiden Geschäft ist Karsten 
in der Lage während der Open Air Saison sein Personal so 
einzusetzen, dass es im Waldmohrer Hof und im Bistro am 
Minigolfplatz in Jägersburg passt. Gerne hätte er auch den 
kleinen Gebäudekomplex an der Minigolfanlage um- und 
neugestaltet, doch da kam in den letzten beiden Jahren seitens 
der Stadtverwaltung Homburg leider keine Zustimmung. So 
oder so, mit dem Waldmohrer Hof hat er ein Schmuckstück in 
dem man sich in familiärer Atmosphäre gleich wohl fühlt. So war 
auf jeden Fall der Tenor bei der inoffiziellen Eröffnung mit allen 
Helfern, Lieferanten und Handwerkern. Alle waren begeistert 
vom neuen Waldmohrer Hof in der Saarpfalzstraße. Karsten 
Mühmel möchte sich hier bei allen Helferinnen und Helfern sowie 
allen Handwerkern für ihre gute Arbeit und den unermüdlichen 
Einsatz bedanken. Dank richtet er auch an Bürgermeister Dr. 
Jürgen Schneider und die Verwaltung von Waldmohr für die gute 
Unterstützung.

Der Waldmohrer Hof bietet seinen Gästen Parkplätze direkt 
am Haus, gut bürgerliche deutsche Küche, eine Vielzahl 
verschiedenster Biere aus dem Hause Karlsberg, werktäglich 
Stammessen von 11.30 bis 14.30 Uhr und zur Übernachtung 
stehen vier neu eingerichtete Doppelzimmer zur Verfügung. 
Geöffnet ist die Gaststätte täglich ab 11.00 Uhr, warme Küche 
gibt es von 12.00 bis 14.00 und von 17.30 bis 21.30 Uhr. Am 
23. Dezember steigt die erste Party mit Livemusik in der 

eigenen Kellerkneipe, die ebenfalls zum Waldmohrer Hof 
gehört. Ab 19.00 Uhr steigt die Rock-Chrismas-Party mit dem 
Entertainer „Memphis“ bei freiem Eintritt. Am Heiligabend und 
an Neujahr bleibt das Lokal geschlossen, über die beiden 
Weihnachtsfeiertage, sowie am 31. Dezemner ist jedoch geöffnet. 
Wer an diesen Tagen vorbeischauen möchte, sollte vorher am 
besten einen Tisch reservieren, denn zum Jahreswechsel gibt 
es im Waldmohrer Hof eine Silvester-After-Work - Party mit Gala-
Menü, DJ und vielem mehr.

Wir wünschen Ihnen liebe Leser, zu ihrem Besuch im neuen 
schön gestalteten Waldmohrer Hof viel Spaß und guten Appettit.

Text & Fotos: Friedel Simon

Für gute musikalische Unterhaltung sorgte der beliebte 
Entertainer 

Ein Blick vor der Eröffnung vom neuen Gastraum und 
der Theke

www.anyhelpnow.com

Hilfe kann so einfach sein, 
so einfach wie Online-Shopping!

Sei als einer der Ersten dabei!
Registriere Dich als Kunde:in oder Dienstleister:in 

auf unserem digitalen Marktplatz!

www.anyhelpnow.com



Anzeigen

10

Würdige Veranstaltung zur Erinnerung an 
den 9. November 1938
Werner Hillen hielt Rede / Schülerinnen und Schüler 
ebenfalls beteiligt

Eine würdige Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an 
die Reichspogromnacht von 1938 und an die Opfer des 
Nationalsozialismus wurde am Mittwoch, 9. November 2022, in 
der Protestantischen Stadtkirche sowie der Ruine der Synagoge 
durchgeführt. Veranstalter waren die christlichen Kirchen in 
Homburg, das Kinder- und Jugendbüro sowie das Stadtarchiv 
der Stadt Homburg.

Mit der Gedenkveranstaltung sollte an das schlimme Geschehen 
der Reichspogromnacht erinnert werden, als in ganz Deutschland 
Synagogen geschändet, Wohnungen und Geschäfte jüdischer 
Bürgerinnen und Bürger verwüstet und in Brand gesteckt 
wurden. Es folgten Deportation und Ermordung. Auch in 
Homburg blieben jüdische Familien nicht davon verschont.
Pfarrerin Petra Scheidhauer führte wie in den vergangenen 
Jahren durch das Gedenken und leitete nach der Begrüßung der 
Besucherinnen und Besucher zu Beiträgen der AG Geschichte 
bzw. des Seminarfachs des Saarpfalz-Gymnasiums über. Die 
Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums führten nach einer 
kurzen Einführung zwei Filme vor. Der erste Film behandelte die 
Gedenkorte in Homburg, die im Rahmen der APP-Gestaltung 
im letzten Jahr als „Orte der Erinnerung“ dargestellt wurden 
und stellte zum Abschluss die Frage, ob es genug Orte des 
Gedenkens in Homburg gäbe.Die drei Schülerinnen referierten, 
dass es nicht genug sein könne und es zusätzlich zu einem 
zentralen Mahnmal wichtig sei, dass man auch im Alltag immer 
wieder erinnert wird, sozusagen über das Thema „stolpert“. 
Deshalb sei es ihnen wichtig, dass in Homburg Stolpersteine 
verlegt werden. Dafür setzt sich die AG Geschichte ein. In einem 
zweiten Film wurden Frau Rockenbach und Alfons Seiler als 
Zeitzeugen interviewt. Auch die Stolperstein-Verantwortliche 
aus Heidelberg kam zu Wort. Passend zu diesem Thema 
teilte die Partnerschaftsbeauftragte Simone Lukas dieser Tage 
mit, dass auch in der Homburger Partnerstadt La Baule Ende 
März dieses Jahres neun Stolpersteine zum Gedächtnis für die 
beiden jüdischen Familien Besso und Fisher, die im Juli 1942 
verhaftet wurden, verlegt wurden. Anschließend stellte Pfarrerin 
Scheidhauer den Hauptredner Werner Hillen näher vor. Er ist 

Landesvorsitzender des Volksbundes im Saarland, ehemaliger 
Lehrer und Träger der Verdienstmedaille des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland. In seinem Redebeitrag ging 
Hillen maßgeblich auf die Erfahrungen ein, die eine Gruppe 
junger Menschen sowie Schülerinnen und Schüler bei einer 
Bildungsfahrt nach Auschwitz im Jahr 2021 gemacht hat. 
Mit teils sehr deutlichen und harten Worten beschrieb er die 
Empfindungen der jüdischen Menschen, wenn sie nach drei 
Tagen Anfahrt im Viehwaggon ohne Toilette, ohne Wasser in 
Auschwitz ausgetrieben wurden. Auch von den Hoffnungen bei der 
Ankunft und dem heimtückischen Vergasen in den Gaskammern 
berichtete er in seiner Ansprache. Aussagen wie „Man sieht noch 
heute die Rillen kratzender Fingernägel im Beton der Wände der 
Gaskammern“, machten sehr betroffen. Aus dieser Betroffenheit 
heraus erstellte die Gruppe die Ausstellung „Auschwitz“, die 
noch bis zum 25. November 2022 im Rathaus gezeigt wird. Auch 
eine Konfirmanden-Gruppe der evangelischen Kirchengemeinde 
Bruchhof-Sanddorf beteiligte sich an der Gedenkveranstaltung. 
Die Konfirmanden befassten sich in diesem Jahr mit dem 
Thema koscheres Essen. Sie erläuterten, was koscher und was 
unkoscher, also „treife“, ist. Sie gingen auf Lebensmittelgruppen 
wie Fleisch, Fisch und Milchprodukte ein und stellen fest, dass 
Vegetarier es in Bezug auf jüdisches Essen am einfachsten 
hätten, da alle vegetarischen Produkte per se koscher sind. 
Zum Schluss verrieten sie noch das Rezept für Shakshuka, ein 
köstliches israelisches Gericht aus Eiern und Gemüse. Zwischen 
den einzelnen Reden und Beiträgen vermochten es Marie Luise 
Liebel und Markus Lein mit Orgel und Violine die Veranstaltung 
mit sehr unterschiedlichen Musikstücken wunderbar passend zu 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gedenkens in der Ruine 
der Synagoge in Homburg © Thorsten Wolf
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begleiten. Nach ihren Schlussworten lud Pfarrerin Scheidhauer 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem Schweigegang zur 
ehemaligen Synagoge ein. Dort sprach Barbara Spaniol für die 
Stadt zum Abschluss des Gedenkens. Sie dankte zunächst allen 
Beteiligten herzlich im Namen der Stadt und von Bürgermeister 
Michael Forster für die Teilnahme an der Veranstaltung und nannte 
die eindrucksvollen Beiträge einen unverzichtbaren Baustein für 
das würdevolle Gedenken an die schlimmen Ereignisse vom 9. 
November 1938. Barbara Spaniol ging auch darauf ein, dass die 
Zahl der Zeitzeugen dieser furchtbaren Ereignisse von Jahr zu 
Jahr abnehme und es daher immer wichtiger werde, dass wir alle 
uns damit beschäftigen und uns um die Erinnerung kümmerten. 
Sie erinnerte sich besonders an die Gedenkveranstaltung zum 
80. Jahrestag der Reichpogromnacht hier in Homburg. Sie 
dankte auch Werner Hillen für sein Engagement und die Fahrten 
mit jungen Menschen nach Auschwitz und wies auf die aktuelle 
Ausstellung im Rathaus hin. „Gerade in den Zeiten, in denen 
wir wiederum einen unsinnigen und abscheulichen Krieg in der 
Ukraine erleben, mitten in Europa … gerade in diesen Zeiten 
müssen wir uns bewusst machen, wie wichtig es ist, dafür 
einzutreten, in Frieden und ohne Hass leben zu können“, sagte 
sie. 
				    Pressestelle Stadt Homburg

Auszeichnung mit dem Bildungspreis der 
Saar-Wirtschaft
Bürgermeister Michael Forster gratuliert der Diplom-So-
zialpädagogin Christine Klein

Homburgs Bürgermeister Michael Forster hat die Diplom-
Sozialpädagogin Christine Klein dafür beglückwünscht, dass sie 
– gemeinsam mit drei weiteren Einrichtungen – für die von ihr 
am Uniklinikum des Saarlandes geleistete Sozialberatung junger 
Menschen bei Ausbildung oder im Studium als Preisträgerin beim 
Bildungspreis der Saarländischen Wirtschaft ausgezeichnet 
worden ist. Diesen Preis, der in Summe mit 16.000 Euro 
dotiert ist, verleiht die Vereinigung der Saarländischen 
Unternehmensverbände, finanziert von der Stiftung ME Saar.

In einem persönlichen Schreiben formulierte Forster: „Ich 
gratuliere mit umso größerer Wertschätzung für Sie und die 
von Ihnen geleistete Arbeit, weil die Schulsozialberatung 
erst seit 2021 im Schulzentrum des Universitätsklinikums 
angesiedelt ist. Sie haben also in einer vergleichsweise sehr 
kurzen Zeitspanne – und dies nicht nur in den Augen der Jury 

– eindrucksvoll unter Beweis gestellt, welch wertvolle Arbeit Sie 
leisten und welche wichtigen Impulse und Ratschläge Sie jungen 
Menschen im Rahmen ihrer Ausbildung oder ihres Studiums 
an die Hand geben, damit diese in dem von ihnen gewählten 
Gesundheitsberuf Erfolg haben.“  Unterm Strich habe Kleins 
Einsatz, von dem insbesondere die Pflege profitiere, zu Recht 
landesweite Auszeichnung erfahren.   Ihr Team habe großes 
Engagement gezeigt und ein wichtiges Projekt realisiert, obwohl 
das Krankenhausfinanzierungsgesetz eine solche Beratung 
nicht vorsehe, bescheinigte der Bürgermeister der in Bruchhof 
wohnenden Preisträgerin.  Mit ihrem Ansatz, dass es Christine 
Klein vor allem darum gehe, dass die Auszubildenden alle 
ihre Chancen auf Bildungsbeteiligung und gesellschaftliche 
Integration wahrnehmen, mache sie Jugendliche stark. Forster: 
„Mit der Fokussierung auf diese Gruppe leisten Sie aber auch 
einen unschätzbaren Beitrag dafür, dass wir als Gesellschaft 
unsere wichtigen Fachkräfte von morgen nicht verlieren.“  Der 
Bürgermeister schließt mit der Bemerkung: „Sie sorgen – diese 
Einschätzung wollen Sie mir als Bürgermeister der Kreis- und 
Universitätsstadt Homburg bitte erlauben – mit Ihrer Arbeit als 
im besten Wortsinne „ausgezeichnete“ (Schul-)Sozialberaterin 
zudem dafür, dass dieses Alleinstellungsmerkmal, das Homburg 
im Südwesten gegenüber anderen Bildungszentren und Schulen 
für Gesundheitsfachberufe hat, deutlich wahrgenommen wird.“ 

Pressestelle Stadt Homburg

Innenraumreinigung  ////  ab 14,00€
Handwäsche   ////  ab 17,00€
Komplettreinigung  ////  ab 29,00€
Lackaufbereitung/Politur  ////  ab 89,00€
Aufbereitung  ////  ab 109,00€

WASH HOUR
NEU:
Saarpfalzstraße 55-57
66914 Waldmohr
0176 / 246 595 20
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„Mit Herz für Menschen“: Feldküche bietet in 
der Vorweihnachtszeit Suppe  für jedermann 
Spendenerlös für die Klinik-Clowns Pini und Pompom am 
Universitätsklinikum des Saarlandes

Inzwischen ist die „Suppenküche“ schon bekannt: seit 2018 
öffnet die Feldküche - nach der Corona-bedingten Pause - 
wieder in der Adventszeit auf dem historischen Marktplatz und 
bietet passend zur Jahreszeit abwechslungsreiche Kost an. 
Ab Donnerstag, 15. Dezember bis einschließlich Samstag, 
17. Dezember kann frisch gekochte Suppe vor Ort ab 12:00 
Uhr bis 18:00 Uhr gegessen oder auch in mitgebrachten 
Gefäßen abgeholt werden. Das täglich wechselnde Angebot 
besteht aus den Klassikern unter den Eintöpfen und Suppen: 
Kartoffelsuppe, Gulaschsuppe und Linseneintopf.  Die 
großzügige Spendenbereitschaft in 2018 motiviert Initiator 
Giuseppe Nardi, auch in diesem Jahr einen ansehnlichen Betrag 
zu erreichen. Waren bereits der Wünschewagen Saarland und 
die Homburger Tafel e.V. Institutionen, die mit Spenden aus der 
Suppenküche bedacht wurden, stehen diesmal die Klinik-Clowns 
von den Universitätskliniken auf der Agenda.  Seit vielen Jahren 
heitern die Klinik-Clowns Pini (Christiane Scheer-Schwan) 
und Pompom (Michael Schwan) regelmäßig schwerkranke 
Kinder in der Kinder-onkologie und anderen Stationen des 
Universitätsklinikums des Saarlandes (UKS) auf. Pini ist seit 24 
Jahren im Einsatz, seit fünfzehn Jahren wird sie von Pompom 
begleitet. Dass „Lachen gesund ist“, ist inzwischen auch 
erwiesen. „Neben der psychischen Aufhellung wird nachweislich 

auch der Genesungsverlauf schwerkranker Kinder maßgeblich 
durch den Einsatz beider Klinik-Clowns unterstützt“, so Wolfgang 
Klein, Vorsitzender der Initiative Krankenpflege. Humor und 

Einfühlsamkeit geben den kleinen Patienten und ihren Eltern 
Kraft und Motivation.  Gedacht ist die mehrtägige Aktion „Mit 
Herz für Menschen“ für alle, die gleichzeitig mit dem Verzehr 
einer Suppe auch spenden möchten. Als Zeichen der Solidarität 
kommt der Erlös denen zugute, denen es nicht so gut geht.

An wen ist das Suppenangebot adressiert? 
An Berufstätige, die in der Mittagspause 
die Gelegenheit nutzen, mit Kolleginnen 
und Kollegen eine warme Mahlzeit 
einzunehmen. Oder diejenigen, die in 
vorweihnachtlichen Erledigungen in der 
Stadt unterwegs sind und zwischendurch 
eine wärmende Suppe gut gebrauchen 
können, um in der Einkaufshektik inne zu 
halten. „Jeder bezahlt seine Suppe und 
gibt so viel, wie ihm die Suppe wert ist. Wer 
mehr zahlt, finanziert dem Nächsten die 
Suppe“, so die Idee von Nardi. In der Kälte 
wärmt die Suppe, die gegebene Spende 
wärmt wiederum die Seele.  Daher sind alle 

Mit Herz für die Menschen, seien Sie dabei, bei der offenen 
Suppenküche © Stephan Bonaventura

Marco Dante und sein Team freuen sich auf Sie 
© Stephan Bonaventura

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Wir wünschen allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und alles erdenklich Gute im neuen Jahr!
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Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen, sich von der Aktion 
begeistern zu lassen und zum Suppe essen auf den Marktplatz 
zu kommen. Dass eine Feldküche anders zu handhaben ist als 
reguläre Küchen, weiß Fachmann Christof Bonaventura, der die 
Küche bedient, sehr genau. Sein ehrenamtliches Engagement 
wird auch in diesem Jahr vom Team Oh!lio unter Leitung von 
Küchenchef Francesco Nardi unterstützt. Die Feldküche 
wird kostenfrei von Harald Borchert, Geschäftsführer Vario 
Pack GmbH & Co.KG, zur Verfügung gestellt. Sowohl der 
Wareneinsatz als auch der Brennstoff für die Feldküche werden 
von den Akteuren gestellt, so dass der Spendenerlös zu 100 
Prozent den Homburger Klinik-Clowns zugutekommt. 

Vorläufiger Speiseplan (Änderungen vorbehalten): Donnerstag, 
15. Dezember: Kartoffelsuppe  Freitag, 16. Dezember: 
Gulaschsuppe Samstag, 17. Dezember: Linseneintopf

Vom 15. bis 17. Dezember können Sie die Suppenküche 
besuchen © Stephan Bonaventura

Pini und Pompom freuen sich über die Unterstützung ihrer 
Arbeit als Klinikclowns © Rüdiger Koop

*Solange der Vorrat reicht

Mit       für 
Menschen

Die gesamten Einnahmen 
werden gespendet.

Jeder bezahlt, was ihm die Suppe wert ist. 
Wer mehr zahlt, fi nanziert dem Nächsten die Suppe. 

Jeder erhält einen Teller Suppe*.

In Homburg: 
Auf dem historischen Marktplatz

Donnerstag, 15. -  Samstag, 17. 
Dezember 2022 
12:00 bis 18:00 Uhr

TeamMit freundlicher Unterstützung von 
Dr. Theiss Naturwaren GmbH und Vario Pack GmbH & Co. KG
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Tolle Party und gute Livemusik
im Café Monaco in Homburg

Mit guter Livemusik von der Band „Stone Washed“ und kühlen 
Getränken, feierten viele Gäste mit Bettina, der netten Wirtin 
vom Café Monaco in der Fußgängerzone in Homburg, am 7. 
Mai das Jubiläum 15 +1 ihres Lokals! Da die Livemusik bei 
ihren Gästen so gut ankam, organisierte Bettina Hafner eine 

weitere Party für Anfang November. Und genau wie im Mai 
nahmen die Stammgäste vom Café Monaco die Einladung zur 
Livemusik-Party sehr gut an. Für Beste musikalische Stimmung, 
Unterhaltung und Gaudi sorgte die Band „Party Eypress“ mit 

ihrer quirligen Sängerin und Frontfrau Nicole, die von Anfang an 
auf die Tube drückte und bei den Gästen im Café Monaco sehr 
gut ankam. Für die richtigen Getränke, wie z.B. frisch gezapfte 

Livemusik im Café Monaco mit Band 

Sehr gute Stimmung unter den Gästen bei der Party im 
Cafè Monaco

Bettina, die Chefin (Bildmitte) mit einem Teil vom Monaco-Team

Es wurde fröhlich getanzt, gesungen und bis in den 
Morgen gefeiert
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Gläser gefüllt mit Karlsberg UrPils oder Weizenbier waren das 
freundliche Team vom Café Monaco und die Chefin persönlich 
zuständig. Es wurde eine lange und schöne Feier, schließlich 
war es ja eine längere Zeit nicht möglich gewesen und man 
hatte Lust zu feiern! Bettina Hafner möchte ihren Gästen 
auch im neuen Jahr Livemusik bieten, doch im November und 
Dezember drehte sich im „Monaco“ alles um den Fußball mit der 
Weltmeisterschaft. Denn genau wie sonst alle Bundesliga und 
Champions League Spiele, konnte und kann man im Monaco 
alle Spiele der WM 2022 Live verfolgen und mit vielen „Fussball-
Experten“ bei einem gepflegten Karlsberg UrPils fachsimpeln. 
Auch an den normalen Tagen und Wochenenden ist im Monaco 
am Anfang der Fußgängero was los. Schauen Sie doch einmal 
bei Bettina im Café Monaco vorbei, wenn Sie Ihren nächsten 
Bummel durch Homburg machen. Sie sind herzlich willkommen!

 Text & Fotos: Friedel Simon

Stadt Homburg unterstützt Adventskalender 
des Lions Club
Bürgermeister lobt Club für das soziale Engagement

Der Lions Club Homburg-Saar-Pfalz bringt auch in diesem Jahr 
wieder seinen traditionellen Homburger Adventskalender heraus. 
Wie schon in den vergangenen Jahren wird der Kalender für 
einen guten Zweck verkauft. Um ihn für alle, die ihn erwerben, 
attraktiv zu machen, können Inhaber des Kalenders Sachpreise 
und Gutscheine gewinnen, die von Geschäften aus der Region 
zur Verfügung gestellt werden.

Mit dem Erlös aus dem Kalender werden wieder verschiedene 
soziale Projekte unterstützt, berichtete Reinhard Werner, 
der Verantwortliche für die Adventskalenderaktion, heute 
Bürgermeister Michael Forster, als er diesem für die Unterstützung 
der Aktion dankte. Michael Forster wiederum dankte Reinhard 
Werner für seinen schon seit vielen Jahren währenden Einsatz 
für den Kalender. „Ihren persönlichen Einsatz und den des Lions 
Club Homburg-Saar-Pfalz weiß ich sehr zu schätzen. Daher 
unterstützt die Stadt Homburg diese Aktion seit Jahren sehr 
gern. Ich wünsche Ihnen mit dem Kalender viel Erfolg und allen, 
die einen solchen Kalender erwerben, viel Glück. In jedem Fall 
gibt es viele Gewinner“, meinte der Bürgermeister. 

Pressestelle Stadt Homburg

 Reinhard Werner (links) überreicht Bürgermeister Michael 
Forster im Rathaus einen Kalender © Jürgen Kruthoff

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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47. Homburger Nikolausmarkt
Nach einer zweijährigen Auszeit

Am Freitag, den 25. November, wurde der Nikolausmarkt in 
Homburg von Bürgermeister Michael Forster eröffnet. Forster 
sagte, er sei sehr froh, dass der beliebte und traditionsreiche 
Nikolausmarkt wieder stattfinden kann und wie sehr diese 
besondere Atmosphäre in der Vergangenheit doch gefehlt habe. 

Er hob auch hervor, dass es trotz der Energiekrise klar war, diese 
Veranstaltung auf keinen Fall zu verkleinern oder gar abzusagen, 

da es in Homburg einen zentralen Ort geben solle, an dem sich 
nach so langer Pause wieder getroffen werden kann, um sich 
auf die kommende Adventszeit gebührend einzustimmen und 
sich mit Freunden, Kollegen und seinen Lieben auszutauschen. 
Der Stadtchef vertretungshalber bedankte sich beim Kulturamt 

für die Organisation, den Sponsoren für deren Unterstützung, 
den Standbetreibern für ihre Mühen und all den vielen Gästen 
für ihr Kommen. In den folgenden Tagen würden viele Chöre, 
Bands, Schulen und Vereine die Gelegenheit wahrnehmen, 

Die LASER-Show schaffte eine besondere Atmosphäre

Der Schulchor des Gymnasiums Johanneum sang zur 
Eröffnung

Es gab jeden Abend Livemusik mit tollen Bands

Am Stand der großen Glühweinhütte
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hier auf der Bühne vor der alten 
Stadtbibliothek aufzutreten, sagte 
er. Nach Herrn Forster trug der 
Nikolaus eine kurze Geschichte vor. 
Im Anschluss half Bürgermeister 
Forster dann dem Nikolaus und 
seinen Engeln beim Verteilen der 
Nikolausgeschenktüten an die 
zahlreichen Kinder, die zum Auftakt 
gekommen waren. Der Schulchor des 
Gymnasiums Johanneum stimmte 
das Publikum mit passenden Liedern 
auf die Vorweihnachtszeit ein. 
Die Menschen waren gut gelaunt, 
trink- und esswillig und man spürte, 
dass solch ein Event während der 
vergangenen zwei Jahre gefehlt 
hat. Der Homburger Nikolausmarkt 
hatte auch in diesem Jahr wieder 
eine schöne große “Homburger 
Glühweinhütte”, die den Platz vor 
dem Oh!lio zierte. In ihr und um sie 
herum herrschte reges Treiben und 
der rote aber auch weiße Glühwein 
ging weg wie warme Semmeln! Es 
war auch sehr schön mitanzusehen, 
wie der Marktplatz mit aufmerksamen 
und sich gegenseitig Respekt 
entgegenbringenden Menschen 
gefüllt war. Alle passten irgendwie 
ein bisschen aufeinander auf, gingen 
zur Seite, wenn sie sahen, dass 
jemand mit vielen Bechern Glühwein 
auf sie zukam und machten Platz 
zum Durchkommen. Alles zutiefst 
gesittet. Der Nikolausmarkt hatte 
donnerstags bis samstags von 
11:00 bis 22:00 Uhr geöffnet und 
sonntags bis mittwochs von 11:00 
bis 21:00 Uhr. Neben den vielen 
Veranstaltungspunkten vom 25.11. 
bis 6.12. war am Samstag des ersten 
Adventwochenendes sicherlich 
der Auftritt von “True Collins” ein 

Viele schöne Essensstände waren auf dem Marktplatz verteilt

besonderer musikalischer Publikumsmagnet. Diese Band gilt 
als wohl beste deutsche Genesis- und Phil Collins-Tribute Band, 
weshalb an diesem Abend auch sehr viele Menschen auf den 
Homburger Marktplatz kamen, um dem Spektakel beizuwohnen. 
Nach dem 6.12. wird das “Weihnachtsdorf” auf dem Christian-
Weber-Platz in der Talstraße den Nikolausmarkt quasi ablösen. 
Jedoch sei noch darauf hingewiesen, dass in der Zeit vom 15. 
bis 17. Dezember auf dem historischen Marktplatz eine “Offene 
Suppenküche” abgehalten wird. Mit freundlicher Unterstützung 
der Stadt Homburg, der Firma Dr. Theiss Naturwaren, der Firma 
Vario Pack GmbH & Co. KG, sowie dem helfenden Team des 
Oh!lio wird diese Aktion “mit Herz für Menschen” durchgeführt, 
wie es auch auf dem Nikolausmarkt-Flyer angekündigt wurde. 
Der gesamte Spendenerlös wird den Homburger Klinik-Clowns 
zufließen - für die gute Sache. 

Text & Fotos: Chris Ehrlich
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Kameradschaftsabend im Löschbezirk 
Jägersburg
Ehrungen bei der Feuerwehr und Dank des Bürgermeisters

Kürzlich fand im Löschbezirk Jägersburg nach zweijähriger 
Corona-Pause wieder der traditionelle Kameradschaftsabend 
mit Ehrungen und Beförderungen statt. Als Ehrengäste kamen 
Bürgermeister Michael Forster, der stellvertretende Ortsvorsteher 
von Jägersburg, Peter Fuchs, Wehrführer Peter Nashan und der 
Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbands, Philipp Burgard.

Der Löschbezirksführer Sascha Gerber dankte in seiner 
Ansprache in erster Linie seiner Mannschaft für die geleistete 
Arbeit in den vergangenen Jahren, den Lebenspartnern für die 
Unterstützung und der Stadt Homburg für den stetigen Rückhalt. 
Er und sein Stellvertreter Fabian Nashan gaben einen Überblick 
über die Jahre 2020 bis 2022 in Sachen Einsätze, Übungsdienste 
und Lehrgänge. Hervorzuheben waren die Einsatzzahlen im 

Hairlounge by Bianca 
Flexibler durch erweiterte Öffnungszeiten!

Passend zur Vorweihnachtszeit wird das Team der Hairlounge 
für Sie flexibler, damit Sie in der hektischen Weihnachtszeit in 
Ruhe einen geeigneten Termin finden. Dann ist die Hair & Styling-
Lounge in der Talstraße zusätzlich montags am 05.12. und 19.12 
jeweils von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Beide Salon´s, die Hairlounge 
in der Unteren Allee, sowie die Hair & Syling – Lounge in der 
Talstraße sind erweitert geöffnet am Samstag den 10. und 17. 
Dezember bis 16 Uhr. Am Freitag den 23. und am 30. Dezember 
bietet Bianca Wagner mit ihrem Team ihren Service bis 19 Uhr 
an. Am Nikolaustag, Dienstag den 6. Dezember, ist wegen dem 
Besuch vom Nikolaus nur der Salon in der Talstraße geöffnet. 
Falls Sie vielleicht noch ein Geschenk für ihre Lieben suchen, 
hat Bianca Wagner noch einen Tipp: Nur im Dezember erhält 
man die original COCOCHOCO Professionell Keratinglättung im 
Angebot anstatt für 250 Euro, für nur 150 Euro! Die Hairlounge 
ist am 24. Dezember, an Heiligabend, sowie am 31. Dezember, 
an Silvester geschlossen!
Bianca Wagner und ihr Hairlounge - Team wünscht ihren Kunden, 
Freunden und Bekannten ein besinnliches und friedliches 
Weihnachtsfest, viel Gesundheit und einen guten Start ins neue 
Jahr 2023!

Angebot der Hairlounge im Dezember

Bei der Ehrung am Kaneradschaftsabend v.l.n.r.: 
Sascha Ferrang, Kevin Fuck, Bürgermeister Michael Forster, 

Philip Schäfer, Peter Schulz, Roland Schaub, Kurt Welker, 
Ralf Durrang, Peter Fuchs, Fabian Nashan, Sascha Gerber, 

Philipp Burgard, Peter Nashan © Marc Semisch
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Jahr 2022 mit 221 Einsätzen mit Stand von Ende November. 
In den letzten Jahren gab es eine stetige Steigerung der 
Einsatzzahlen im Löschbezirk zu verzeichnen, welche von den 
31 aktiven Mitgliedern jährlich abgearbeitet würden. Neben 
den Einsätzen wurden ebenfalls zahlreiche Übungsdienste 
und Lehrgänge von den Mitgliedern des Löschbezirks besucht. 
Auch die Jugendfeuerwehr des Löschbezirks machte zahlreiche 
Übungsdienste und Aktivitäten, wie Jugendwart Daniel Fuchs 
berichtete.
Bürgermeister Michael Forster dankte der Mannschaft des 
Löschbezirks und der Löschbezirksführung ebenfalls für die 
geleistete Arbeit und hob hervor, dass diese Arbeit keine 
Selbstverständlichkeit sei, aber die Stadt Homburg sich immer 
auf ihre stark aufgestellte Feuerwehr verlassen könne. Der 
Löschbezirk Jägersburg sei hinter dem Löschbezirk Mitte der am 
zweitstärksten frequentierte Löschbezirk, was die Einsatzzahlen 
betreffe. Anknüpfend daran berichtete der Bürgermeister über die 
Beschaffung eines neuen Hilfeleistungslöschfahrzeugs für den 
Löschbezirk Jägersburg, das aktuell in der Ausschreibung sei 
und in den kommenden Jahren das im Löschbezirk bestehende, 
aber in die Jahre gekommene Löschfahrzeug ersetzen soll.
Wehrführer Peter Nashan schloss sich den Dankesworten seiner 
Vorredner an und berichtete über kürzlich realisierte Projekte, wie 
z.B. das Leuchtturmprojekt, die Wärmestuben und die aktuell in 
der Umsetzung befindliche Anschaffung des neuen Fahrzeugs. 
Peter Fuchs lobte die Arbeit der Feuerwehr und betonte, dass 
der Löschbezirk essenzieller Bestandteil im Ort ist und für die 
Dorfgemeinschaft unverzichtbar sei.
Philipp Burgard ließ den Deutschen Jugendfeuerwehrtag in 
Homburg Anfang September Revue passieren, bei dem der 
Löschbezirk Jägersburg mit der Beherbergung zahlreicher 
Teilnehmergruppen eingebunden war. Homburg habe sich 
außerordentlich gut präsentiert, womit die Veranstaltung ein 
voller Erfolg gewesen sei, so Burgard. 
Im Anschluss an die Worte der Ehrengäste wurden die Ehrungen 
und Beförderungen durchgeführt.
Zum Oberfeuerwehrmann wurde Kevin Fuck befördert. 
Nach bestandenem Gruppenführerlehrgang an der 
Landesfeuerwehrschule wurde Philip Schäfer nun Löschmeister. 
Der stellvertretende Löschbezirksführer Fabian Nashan wurde 
zum Brandmeister befördert. Peter Schulz trägt nun den 
Dienstgrad Oberbrandmeister.

Philip Schäfer und Fabian Nashan wurden für 15 Dienstjahre 
geehrt. Roland Schaub wurde für 30 Dienstjahre geehrt. Sascha 
Ferrang und Ralf Durrang wurde jeweils für 35 Dienstjahre 
geehrt. Die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung Jürgen 
Schiestel und Kurt Welker wurden für 50 Dienstjahre geehrt.
Über die Feuerwehren der Stadt Homburg können Sie sich unter 
https://www.feuerwehr-homburg.de informieren. 

Pressestelle Stadt Homburg
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Qualitätsprüfung saarländischer Stollen fiel 
sehr gut aus!
Auch Bäckermeister Gerhard Ecker war dabei

Ende November testete das Deutsche Brotinstitut, durch 
den Qualitätsprüfer Daniel Plum Weihnachtsstollen aus 
saarländischen Bäckereien. Unterstützung erhielt der 
Qualitätsprüfer vom Bäckermeister Gerhard Ecker aus Homburg-
Erbach, sowie von Florian Possinger, einem Mitarbeiter vom SR 
Fernsehen. Die Bäckerinnung des Saarlandes hatte dazu in die 
große Kundenhalle der Kreissparkasse Saarpfalz in Homburg 
eingeladen. Aus acht saarländischen Bäckereien durfte Plum 30 
verschiedene Sorten Stollen probieren. Verschiedene Kriterien 
stehen bei der Prüfung an, wie uns Bäckermeister Ecker erklärte. 
Der Prüfer schmeckt, riecht und schaut nach dem Aussehen der 
Stollen. Ob diese saftig sind und die Zutaten stimmen, ist für 
ihn genauso wichtig wie noch andere Kriterien. Nach zahlreichen 
schmackhaften Stolleneckchen stand das Ergebnis am frühen 
Nachmittag des Testtages fest: die Qualität stimmte, von den 
30 eingereichten Stollen wurden 28 mit „sehr gut“ und zwei 
mit „gut“ bewertet. Die teilnehmenden Bäckermeister erhielten 
hierzu ein Zertifikat zu ihrem Stollen. Bei drei Teilnahmen 
hintereinander und drei mal 100 Punkten, erhält der Betrieb 
die Urkunde in Gold und kann damit auch seinen Stollen 
bewerben. Organisiert wurde die Qualitätsprüfung von Sabine 
Hensler der Geschäftsführerin der Bäckerinnung. Folgende 

Bäckereien nahmen an der Qualitätsprüfung teil: Bäckerei 
Fetzer, Bäckerei G. Ecker, Bäckerei Ziegler, Bäckerei Welling, 
Der Bäcker Tinnes, Dorfbäckerei Ackermann, Kleinbauer´s 
Backstube und Vollkornbäckerei Leist. Hans-Jörg Kleinbauer, 
Landesinnungsmeister der saarländischen Bäcker lobte die 
Sortenvarianz der saarländischen Weihnachtsstollen und dankte 
seinen Kollegen für die vielen leckeren Stollen.

Wer sich für die Ergebnisse interessiert kann diese im Internet 
unter www.brot-test.de nachlesen.	 Text & Fotos: Friedel Simon

Auf der linken Seite der Qualitätsprüfer Daniel Plum, Florian 
Possinger vom SR, Bäckermeister Gerhard Ecker und weitere 

Bäcker sowie das Team vom SR

Die Christstollen werden probiert vom Prüfer des Deutschen 
Brotinstituts Daniel Plum (links), dem Mitarbeiter vom 

SR Florian Possinger (Mitte) und 
Gerhard Ecker Bäckermeister aus Erbach
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Bürgermeister Michael Forster reagiert zu-
frieden
Entscheidung zur geplanten Outlet-Erweiterung wurde 
vertagt

Der Homburger Bürgermeister Michael Forster äußert sich 
zufrieden über aktuelle Informationen, wonach in diesem Jahr 
keine Entscheidung mehr über den Ausbau des Zweibrücker 
Outlets fallen wird.

„Es ist für uns in Homburg, vor allem aber für unsere 
Gewerbetreibenden und unsere Innenstadt, die es mit allen 
Mitteln zu schützen gilt, ein gutes Zeichen, dass sich die 
Genehmigungsbehörde in Rheinland-Pfalz mit einer aus ihrer 
Sicht abschließenden Bewertung hinreichend Zeit nimmt, um alle 
kritischen Einlassungen der Gegner der geplanten Erweiterung 
zu würdigen“, sagt Forster.  Hintergrund: Gegenüber der 
Tageszeitung „Die Rheinpfalz“ hatte Hannes Kopf, der Präsident 
der Struktur- und Genehmigungsbehörde Süd (SGD), erklärt, 
dass er davon ausgehe, dass erst im kommenden Frühjahr, im 
ersten Quartal 2023, eine Entscheidung darüber falle, ob die von 
dem Betreiber Via Outlets beantragte Erweiterung von 21.000 
auf 29.500 Quadratmeter Verkaufsfläche positiv entschieden 
werde. Kopf deutete außerdem an, dass unabhängig von dem 
kommenden Entscheid seiner Behörde wie auch einer später – 
Zustimmung vorausgesetzt – darauf fußenden Baugenehmigung 
der Stadt Zweibrücken geklagt werden könne und Gerichte 
angerufen werden könnten.     Ungeachtet dessen verdeutlicht 
Forster noch einmal seine Sichtweise, wonach sich die Stadt 
Homburg (wie im übrigen auch umliegende Kommunen) klar 
gegen eine Erweiterung des Zweibrücker Outlet-Centers stelle. Er 
sagt: „Das Outlet auf der sogenannten grünen Wiese untergräbt 
und schadet unserem Ziel einer lebendigen Innenstadt. In nahezu 
allen Kommunen geht es darum, Ortskerne und Stadtzentren zu 
stärken, dem steht das Outlet komplett – nicht erst mit der jetzt 
beantragten Erweiterung – entgegen.“ Man könne durchaus zu 
dem Schluss kommen, wonach aus der Erkenntnis heraus, dass 
die „grüne Wiese“ sowohl klima- wie auch innenstadtschädlich ist, 
dieses Projekt wie aus der Zeit gefallen wirke. Der Bürgermeister 
unterstreicht: „Wir sehen das Problem als Ganzes: Es geht nicht 
nur um die 8.500 Quadratmeter, sondern in Summe soll dort 
ein Outlet-Center mit 29.500 Quadratmeter entstehen. Dahinter 
verbirgt sich die klassische Salami-Taktik: Scheibchenweise 
wird erweitert, obwohl die Betreiber ursprünglich verkündeten, 
von einer Erweiterung abzusehen.“ Die Stadt Homburg behalte 
sich selbstverständlich vor, eine Klage anzustrengen. Sie 
werde aber nicht den zweiten Schritt vor dem ersten machen. 
Forster: „Zunächst setzen wir auch weiterhin darauf, dass unsere 
Argumente in Rheinland-Pfalz Gehör finden – damit scheinen wir 
auf dem richtigen Weg.“

Pressestelle Stadt Homburg

Werben Sie jetzt auch 
auf unserer Website:
bagatelle-homburg.de
Buchung unter 
06841-1877324
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Fischwoche, Schlachtfest und Bockbierans-
tich
In der Ski und Wanderhütte Kirrberg war jede Menge los

Gleich am ersten November Wochenende luden die „Wertsleit“ 
der Ski- und Wanderhütte Kirrberg ihre Gäste zum Fischessen 
ein. Auf der Speisekarte standen wahlweise drei Menüs mit 
„Duett von Lachs und Zander, Seeteufel Medaillons und fritierte 
Calamari” zur Auswahl. Und für alle Nicht-Fisch-Esser hatte 

Stefan, Küchenchef der Hütte, wahlweise Rumpsteak und ein 
Wirtshaus-Gulasch parat. Vielleicht wundern sich jetzt einige 
Leser dass es die Betreiber der Ski- und Wanderhütte noch 
einmal krachen lassen, denn eigentlich wollten Sie sich Ende 
Dezember aus der Gastronomie und von der Hütte zurückziehen. 
Doch Sie gehen noch einmal in die Verlängerung! Grund ist die 

andauernde Suche nach einem geeigneten Nachfolger, der die 
Ski- und Wanderhütte übernehmen könnte. Auch im Ski- und 
Wanderverein Kirrberg gab es Veränderungen. Die bisherige 
1. Vorsitzende Anni Seegmüller verabschiedete sich nach 16 
Jahren aktiver Vereinsführung. Am 24. Oktober 2022 wurde mit 
Friedhelm Jost ein neuer 1. Vorsitzender gewählt. Auch er hat 
uns gebeten noch einmal darauf hinzuweisen, dass man für 
die schöne und gepflegte Hütte einen neuen Wirt, bzw. neue 
Betreiber suche. Interessierte können sich bei ihm unter der 
Mobil-Nummer 0171-1650011 melden und natürlich auch in der 
Ski- und Wanderhütte in Kirrberg, bei Doris und Stefan. Zum 
Schlachtfest-Abend mit obligatorischem Bockbier-Anstich luden 
die Wirtsleute ihre Gäste am 19. November in die rustikale Hütte 
über Kirrberg ein. Zu frischen Leberknödel, Wellfleisch, einer 
Portion Hausmacher Wurst oder einer großen Schlachtplatte 
mit allerlei Spezialitäten vom Schwein, konnte man ein frisch 
gezapftes Bockbier genießen. Das Fass, gesponsert von der 

Gut gelaunte Gäste werden von der Chefin am 
Fischwochenende bedient

Vorm Bockbieranstich kurz mal Luft holen, Friedhelm genannt 
Friedel Jost, der neue Vorsitzende und Jens Fassbender von 

der Karlsberg Brauerei (von links)

Ein Prosit mit frisch gezapftem Karlsberg Bockbier, Wirtin Doris 
Conrad, Jens Fassbender, sowie der 1. und 2. Vorsitzende des 

Ski- und Wandervereins Kirrberg

HOM | SB | SLS | NK

UNFALLSERVICE
Ein Unfall ist nicht planbar, der passende 

www.mueller-sb.de

schon.

06841 80 000

Abschleppen
Unfallersatzmietwagen
Gutachtenerstellung
Unfallfahrzeugankauf
und mehr
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Karlsberg Brauerei, hatte zuvor Friedhelm Jost, der neue 
Vorsitzende des Vereins mit Unterstützung von Jens Fassbender 
von der Karlsberg Brauerei angeschlagen. Ein weiteres Highlight 
des Abends war eine Tombola mit allerlei Preisen für einen guten 
Zweck, denn der Erlös aus dem florierenden Losverkauf kommt  
dem Kinderspielplatz auf dem Gelände neben der Hütte zugute.
Über Weihnachten ist die Hütte am Heiligabend zum besinnlichen 
Frühschoppen von 11 bis 15 Uhr geöffnet und an den beiden 
Feiertagen zum Mittagstisch mit Festtags-Menü, von 11 bis 15 

Uhr. Voranmeldungen bitte unter den Telefonnummern 06841 - 
64849 oder  0173-4410720. Vom 27.12. 2022 bis einschließlich 
09.01. 2023 ist die Ski- und Wanderhütte wegen Betriebsurlaub 
geschlossen! Danach beginnt die Verlängerung von Doris 
Conrad und Stefan Schulz bis Ende Februar 2023. Vielleicht 
klappt es ja dann mit ihrem wohlverdienten Ruhestand!

Text & Bilder: Friedel Simon

Feuerwehrleute für Atemschutzeinsatz 
vorbereitet
In Homburg fand ein Lehrgang für vier Kommunen statt
Ein wichtiger Baustein in der Ausbildung einer/
eines Feuerwehrangehörigen ist der Lehrgang zum 
Atemschutzgeräteträger. Mitte November fand die mehrtägige 
Schulung in Homburg statt. Als sogenannter „Kreis-Lehrgang“ 
beteiligten sich die Kommunen Bexbach, Blieskastel, Homburg 

und Kirkel daran. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden 
vom stellvertretenden Wehrführer der Feuerwehr Homburg, Udo 
Eckhardt, begrüßt. Er konnte den jungen Feuerwehrleuten die 
Bedeutung und Wichtigkeit dieser Ausbildung näherbringen. 
Schließlich erwarben sie die Qualifikation, um unter Atemschutz 
sicher eine Brandbekämpfung durchführen zu können. Jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer musste am Ende des 
Lehrgangs eine Belastungsübung und eine schriftliche Prüfung 
ablegen, damit alle gewappnet sind für den Einsatz. Am Ende 
schafften von 17 Personen 14 das Lehrgangsziel und können 
sich nun Atemschutzgeräteträger/in nennen. Die Ernennung 
nahmen Kreisbrandmeister Steffen Rastetter und der 
Ausbildungsbeauftragte des Kreises, Till Becker, vor. Jan Emser

De Hausmäschder hat a noch korz vorbei geguggt

Willkommene Gäste (rechts) Petra Herbert, die ehemalige 
Wirtin vom Schießhaus in Sanddorf, Tochter und mit Freunden

Homburger Feuerwehrleute wurden für den Atemschutzeinsatz 
vorbereitet © Quelle Feuerwehr Homburg

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Wir wünschen all unseren 
Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes, frohes neues Jahr!
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Adventskonzert des MGV Beeden
Chor “Taktlos” hielt den Takt

Am 4. Dezember fand um 17 Uhr ein einstündiges Adventskonzert 
in der evangelischen Friedenskirche in Homburg-Beeden statt. 
Nach der langen Zwangspause präsentierten die Sängerinnen 
und Sänger vom “Chor Taktlos” unter der Leitung des neuen 
Chorleiters Peter Hecker vorweihnachtliche Lieder. Gesungen 
wurde von den Frauen und Männern in verschiedenen Sprachen, 
wie Deutsch, Englisch und auch in Lateinisch. Zwischen den 
einzelnen Stücken wurden in der Friedenskirche ansprechende 
Text vorgetragen, die den Adventscharakter mit viel Sinn, 

Humor, Hintergrund und Tiefgang noch einmal unterstrichen. 
Die “Taktlosen” waren gar nicht so taktlos, was durch den 
lang anhaltenden Applaus am Ende des Konzerts vom restlos 
aufgestandenen Publikum der gut gefüllten Kirche bestätigt 

wurde. Chorleiter Hecker bedankte sich und sagte dann leicht 
verschmitzt: “Da der Applaus ausreichend war, gibt es noch 
eine Zugabe!” wobei das Publikum herzlich lachte und sich 
auf ein weiteres Lied freuen durfte. Im Anschluss wurden alle 
Besucher*innen zum “Taktlosen Buffet” ins benachbarte Sälchen 
eingeladen. Dies wurde auch gerne angenommen und die gut 
gelaunten Beeder aßen und tranken in den kommenden Stunden 
noch die eine oder andere Kleinigkeit gemeinsam. Wie man 
hören konnte, freut man sich in Beeden schon auf das nächste 
Konzert der “Taktlosen”. Passen Sie doch mal auf, ob Ihnen 

Bei dem 1-stündigen Konzert war die Kirche voller Menschen

Ein Blick von der Empore aus

Nach dem Konzert beim Buffet
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dazu etwas zu Ohren kommt, liebe Leser*innen. Dann können 
das nächste Mal auch Sie die schönen Gesangsdarbietungen zu 
Gehör gebracht bekommen.

Text & Fotos: Chris Ehrlich

Schützen aus Bruchhof feierten Jubiläum
Seit vielen Jahrzehnten fest verankert im Dorfgeschehen

Seit nun mehr als 60 Jahren hat der Schützenclub Bruchhof 
einen festen Platz in der örtlichen Gemeinschaft. Die Schützen 
haben sich einem anspruchsvollen Sport verschrieben, der 

zum einen höchste Konzentration und Können verlangt und 
zum anderen Menschen jeden Alters zusammenführt. Diese 
Gemeinsamkeit verbindet und ist ein wichtiger Bestandteil 
unserer Gesellschaft. Ein aktives Vereinsleben besteht neben 
sportlichem Ehrgeiz und gesellschaftlichem Engagement 
auch immer aus gemeinsamen Feiern. Und eine solche Feier 
fand nun standesgemäß im Schießhaus in Sanddorf statt. Ein 
kurzer Rückblick auf 60 Jahre Schützenclub Bruchhof sei hier 
erlaubt. Am 29. Juni 1962 trafen sich 13 Männer, die Interesse 
zeigten einen Schützenverein zu Gründen. Zum 1. Vorsitzenden 
wurde dann Hans Marx, zum 2.Vorsitzenden Rudi Schneider 
gewählt. Der weiter Vorstand setzte sich wie folgt zusammen. 
Schriftführer: Horst Simon, Kassierer:   Hans-Heinrich Haetzer 
sowie die Beisitzer Günter Maurer, Karl-Heinz Seel und Peter 
Samson. Von den 13 Urvätern des Clubs leben heute noch drei 
Schützen und die wurden an diesem Abend auch geehrt. Leider 
konnte nur das Ehrenmitglied Karl-Heinz Seel, der 30 Jahre das 
amt des 1. Vorsitzende bekleidete, an diesem Abend anwesend 
sein. Die Herren Günter Maurer und Werner Samson waren 
verhindert. Ebenfalls geehrt wurden die Mitglieder Bruno Leiner 
und Hans Wilhelm für 15-jährige und Jacob Didion für 25-jährige 
Vereinszugehörigkeit.
Unter https://www.bruchhof-sanddorf.de/sc-bruchhof/ finden Sie 
alle Informationen zum Schützenclub Bruchhof.

Bernd Hullmann

Die stellvertretende Vorsitzende Jessica Jung, Hans Wilhelm, 
Manfred Rippel, Karl-Heinz Seel und die 1.Vorsitzende Gabriele 

Ackermann.

In Ihrer Apotheke | www.medipharma.de

PFLEGEGESCHENKE - 
SCHÖN VERPACKT MIT 
SCHIMMERNDEN SCHLEIFEN

W I N T E R Z A U B E R



Anzeigen

26

Nach drei Jahren Pause
Herzseminar im Forum sorgte für großes Interesse

In Deutschland haben ca. 1,5 bis zwei Millionen Menschen 
Vorhofflimmern. Es ist damit die häufigste andauernde Herz-
rhythmusstörung und auch wenn sie manchmal ohne größere 
Symptome auftritt: Es handelt sich um eine ernst zu nehmende 
Erkrankung, die mit gravierenden Folgeschäden einhergehen 
kann. Konsequent also, dass diese Erkrankung das aktuelle Mot-
to der Herzwochen 2022 darstellt, die im November stattfanden.

„Vorhofflimmern – wenn das Herz aus dem Takt gerät“ lautete 
auch das Motto des Herzseminars, das vom Uniklinikum des 
Saarlandes gemeinsam mit der Deutschen Herzstiftung am Don-
nerstag im Forum stattfand. Seit Jahren ist die Stadt Homburg 
Gastgeber dieser Veranstaltung und stellt ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Das Interesse war auch bei diesem Seminar 
enorm, was Bürgermeister Michael Forster in seiner Begrüßung 
positiv erwähnte. Es sei ihm im wahrsten Sinne des Wortes eine 
„Herzensangelegenheit“, den Sitzungssaal des Rathauses für 
diese wichtige Veranstaltung seit Jahren zur Verfügung zu stel-

len: „Wir sind stolz auf unser UKS und unterstützen es aus tief-
ster Überzeugung, nicht nur bei diesem, sondern bei zahlreichen 
anderen, auch gemeinsamen Projekten.“ Forster bedankte sich 
bei den Organisatoren und bei allen, die sich für die Aufklärung 
einsetzen. Unter ihnen waren mehrere Referentinnen und Ref-
erenten, die an diesem Nachmittag umfangreiche Informationen 
zum Vorhofflimmern, zur Diagnose und Behandlung weiterga-
ben.    „Diskussionen sind durchaus erwünscht. Wir möchten, 
dass wir alle heute Abend nach Hause gehen und keine Fragen 
offen sind. Denn Sie haben dann auch eine Art Weitergabefunk-
tion für Freunde, Angehörige und die Bevölkerung“, so Prof. Dr. 
Michael Böhm, Direktor der Klinik für Innere Medizin III am UKS 
ans Publikum gerichtet. So sei es vor allem wichtig, bei Vorhof-
flimmern auf keinen Fall Zeit zu verlieren: „Bei Erkrankungen des 
Herzens ist es falsch, auf die Zähne zu beißen oder Tapferkeit 
beweisen zu wollen, denn ein Schlaganfall kann relativ früh die 
Folge sein. Katastrophen passieren schnell, aber man kann heu-
tzutage am Herzen auch vieles schnell wieder regeln“, so Prof. 
Dr. Böhm.  Nach den Begrüßungen startete Prof. Dr. Christian 
Ukena, der auch die Organisation des Seminars weitgehend 
übernommen hatte und Leiter der Rhythmologie der Klinik für 
Innere Medizin III am UKS ist, mit einem Vortrag, in dem er zu-
nächst erklärte, was Vorhofflimmern überhaupt ist und wie man 
es diagnostizieren kann. Interessant wurde es, als er auf das 
Thema Smartwatch zu sprechen kam, denn die modernen Uhren 
versprechen oftmals eine Früherkennung des Vorhofflimmerns 
– „für Risikopatienten vielleicht sinnvoll, aber es zieht auch 
Millionen Hypochonder herbei“, wie auch Prof. Böhm bemerk-
te. Weitere Vorträge handelten von verschiedenen Behandlung-
smethoden und von Prävention, also der richtigen Ernährung, 
Stressfaktoren usw. Auch Evelyne Schmitt von der Deutschen 
Herzstiftung war erneut mit einem Stand vor Ort und bot den Be-
troffenen, Angehörigen und interessierten Gästen umfangreich-
es Informationsmaterial zum aktuellen Thema der Herzwochen 
2022 an. 

Pressestelle Stadt Homburg

Bürgermeister Michael Forster bei der Begrüßung 
© Linda Barth
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15. Januar 2023
Saalbau 

Homburg
11 Uhr & 19 Uhr

Vorverkauf: 

Tourist-Info 
Homburg

06841/101820 
& TICKET REGIONAL
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KonZERT
„Walzerzauber“
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“6 mal 11 plus 2 mal 11”-Jubiläum
Homburger Narrenzunft feierte zum Sessionstart

Am 11. November begann wie jedes Jahr pünktlich um 11:11 
Uhr mit der Fastnachtssaison die 5. Jahreszeit in Deutschland. 
Bei den sogenannten “Närrinnen” und “Narren” dieser speziellen 
“Narrenzunft” dreht sich bekanntlich sehr vieles um die Zahl “11”. 

So ist es auch nicht verwunderlich, dass die HNZ ihre diesjährige 
Sessionseröffnung unter eine besondere Überschrift stellte: “6x 
11 plus 2x 11 Monate”. Zur Erklärung: Das 66. Jubiläumsjahr 
fiel auf 2021 und da 2020 ein Veranstaltungskomplettausfall 
herrschte (wegen COVID) und 2021 staatlicherseits auch 
keine ordentlichen Karnevalsveranstaltungen erlaubt wurden, 
holte man diese verpassten 2x 11 Monate kurzerhand mit dem 
Jubiläum nach und feierte 6x 11 Jahre plus 2x 11 (verpasste) 
Monate. Um 19:11 Uhr wurde die Festivität im gut gefüllten 
CJD-Saal eröffnet, zu der viele geladene Gäste, Freunde und 
Sponsoren des Vereins gekommen waren. Traditionsgemäß hielt 
der 1. Zunftmeister (Rüdiger Schneidewind) eine Rede und er 
war es auch, der die Gäste durch das gesamte Abendprogramm 
führte. Zunftmeister Schneidewind begrüßte das närrische 
Publikum, alle anwesenden Freunde und Sponsoren des 
Vereins, den “Elferrat”, Stefan Regert, den neuen Präsidenten 
des Verbandes saarländischer Karnevalsvereine (VSK) sowie 
Wolfgang Blatt, den VSK-Regionalvertreter im Saarpfalz-
Kreis und eine Delegation befreundeter Karnevalsvereine, 

Zunftmeister Rüdiger Schneidewind eröffnete mit seiner 
Homburger Narrenzunft die närrische Session 2022/23 in der 

Aula im Christlichen Jugenddorf CJD

Die Juniorengarde der HNZ brillierte mit ihrem Schautanz
Endlich konnten die Narren wieder starten

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de

In den Rohrwiesen 10 · 66424 Homburg (Saar)

• UMZÜGE
• MONTAGE
• LAGERUNG
•  NAH- UND

FERNVERKEHR

Wir wünschen allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein schönes, gesundes neues Jahr!



Anzeigen

29

die eigens zum Session-Auftakt ins CJD zu Besuch kam. Die 
beiden Eulenmaskottchen, die ihren “Eulen-Spruch” an diesem 
Abend wie folgt zum Besten gaben: “Heut’ steh’ mer do unn sin’ 
befreit, sechs mol elf Johr, es iss soweit. Zwee mol musste mir 
es jetz’ schon verschiebe, aber mir lasse uns net unnerkriege. 
Heut’ werd’ geredet unn gelacht, gedanzt werd’ ach noch, das 
werd’ e Spass. Negatives werd’ weggepackt unn es werd’ 
gefeiert, die gaanz’ Nacht!” Und da die HNZ “das fasenachtliche 
Brauchtum pflegt und den Tanzsport unter Wahrung seines 
ideellen Charakters fördert”, wie es in der Vereinssatzung heißt, 
gab es an diesem bunten Abend immer wieder schöne kleine 
einstudierte Tanzeinlagen. Diese wurden aufgeführt von der 
“11-er Ratsgarde”, dem “1x11-Ballett: once upon a december”, 
es gab einen Junioren Schautanz “Dance Generation - letz 
Fetz” und ein “Tanzmariechen Medley”. Das freudestrahlende 
Publikum vergab den Abend über jede Menge Applaus zwischen 
den vielen kleinen Ansprachen, Ehrungen, Reden und Anekdoten 
zu den vergangenen Vereinsjahren, den Tanzvorführungen und 
Showeinlagen der verschiedenen Gruppen und Einzelakteure 
im HNZ. Hierzu gehören zum Beispiel: Die Juniorengrade, die 
Männergarde, die Elferrats-Garde, einzelne Tanzmariechen, 
die Ballettabteilung der HNZ, den Elferrat selbst und wer weiß 
was und wie viel sonst noch an Gruppen existieren...! Und für 
Außenstehende (Reporter) ist es da schwer, die Übersicht zu 
behalten bei all den vereinsinternen Gruppen und Truppen! Dem 
Jubiläum geschuldet, lief die Veranstaltung über per Videobeamer 
ein kleiner Clip in Dauerschleife ab, der Besonderheiten, alte 
Bilder und Vereinsanekdoten an eine Saalwand projizierte. Da ab 
dem 11.11. die Faschingszeit losgeht, wurde im CJD-Saal auch 
bis in die Nacht hinein gefeiert, geschunkelt und geschwoft ganz 
nach dem Motto der Homburger Narrenzunft: “Nix wie druff”!
Sie interessieren sich für die Homburger Narrenzuft? Dann 
schauen sie doch gerne im Internet unter http://www.
homburgernarrenzunft.de/ vorbei, da finde Sie alle wichtigen 
Informationen. 

Text und Fotos: Christian Ehrlich

Stefan Regert (2.v. links vorne), der neue Präsident des Ver-
bandes saarländischer Karnevalsvereine (VSK) sowie Wolfgang 

Blatt (3.v. links vorne), der VSK-Regionalvertreter im Saarp-
falz-Kreis, sowie befreundete Paare waren gerne zur Session-

seröffnung der HNZ gekommen
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16. Siebenpfeiffer-Preisverleihung
Unerschrockenes Engagement von Journalistinnen und 
Journalisten aus der Ukraine, aus Belarus und aus Russ-
land gewürdigt

Das investigative Nachrichtenmedium „Zaborona“, gegründet in 
der Ukraine von Katerina Sergatskova und Roman Stepanovych, 
hat in diesem Jahr den mit 8000 Euro dotierten Siebenpfeiffer-
Preis erhalten. Zwei Sonderpreise, jeweils mit 4000 Euro dotiert, 
gingen an die Journalistinnen Marfa Smirnova (Russland) und 
Ljubou Kasparowitsch (Belarus). Verliehen wird die Auszeichnung 
seit 1987 von der in Homburg beheimateten Siebenpfeiffer-
Stiftung. Erstmals war Zweibrücken Schauplatz des Festaktes.

„Die Jury würdigt vor dem Hintergrund des menschenverachtenden 

russischen Angriffskrieges in der Ukraine und der schrecklichen 
Entwicklungen in Russland sowie in Belarus in diesem Jahr 
das unerschrockene Engagement von Journalistinnen und 
Journalisten, die ganz im Geiste von Philipp Jakob Siebenpfeiffer 
an die Freiheit der Menschen und die Freiheit des Wortes 
glauben“, heißt es in der Jurybegründung. Martin Grasmück, 
Intendant des Saarländischen Rundfunks und erstmals in der 
Funktion des Juryvorsitzenden am Rednerpult, gab Einblicke 
in weitere Gedanken und Beratungen der Jury: „Guter 
Journalismus kann Grenzen überwinden und maßgeblich dazu 
beitragen, demokratische Werte auch in den schwierigsten 
Zeiten mit dem Wort zu verteidigen. Danke allen Preisträgerinnen 
und Preisträgern für diese Gewissheit.“Zu Beginn der 
Preisverleihung hatte Zweibrückens Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Marold Wosnitza nicht zuletzt als Hausherr seine Grußworte 
an die über 250 anwesenden geladenen Gäste gerichtet, bevor 
der saarpfälzische Landrat Dr. Theophil Gallo, Vorsitzender 
der Siebenpfeiffer-Stiftung, auch die Preisträgerinnen und 
Preisträger bekannt gab und sie namentlich begrüßte. „Es ist ein 

Bei der Verleihung des 16. Siebenpfeiffer-Preises (v. l.): 
Vseslava Soloviova, Katerina Sergatskova und Roman 

Stepanovychvom vom Team „Zaborona“ (Hauptpreis), Marfa 
Smirnova (Sonderpreis), Martin Grasmück, Ljubou 

Kaspjarowitsch (Sonderpreis), Landrat Dr. Theophil Gallo und 
Udo Lielischkies © Martin Baus
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wichtiges Signal, dass wir mit dem diesjährigen Siebenpfeiffer-
Preis auch die schwierige Situation und die Arbeit der Presse 
gerade in Osteuropa anerkennen und die betroffenen 
Journalistinnen und Journalisten würdigen und stärken wollen“, 
so Dr. Gallo.  Als Laudator für die 16. Preisverleihung konnte 
der Journalist und ehemalige Leiter des ARD-Studios Moskau, 
Udo Lielischkies, gewonnen werden. Offen und direkt sprach 
er von seinen Erlebnissen und Erfahrungen, nachdem er 1999 
nach Moskau gekommen war. Er nannte es den „Feldzug Putins 
gegen die Wahrheit“, den er mit Entsetzen verfolgt habe, „23 
Jahre gefüllt mit kleinen und unverschämten Lügen“. Die vier 
Preisträgerinnen und Preisträger zählte Lielischkies zu seinen 
„stillen Helden“ und fasste zusammen: „Alle vier haben ihre 
Familien verlassen müssen, ihre Freunde, ihre Heimat, weil sie 
nicht schweigen oder lügen wollten. Alle vier haben dafür einen 
hohen Preis bezahlt.“  Nach Lielischkies ergreifender Laudatio 
überreichte Landrat Dr. Theophil Gallo die Urkunden an Katerina 
Sergatskova und Roman Stepanovych, Marfa Smirnova und 
Ljubou Kaspjarowitsch. Sodann erreichte die Veranstaltung 
ihren emotionalen Höhepunkt, als die vier Preisträgerinnen 
und Preisträger nacheinander das Wort ergriffen und kurz 
und prägnant von ihrer Arbeit in der Heimat und aus dem Exil 
berichteten.  Seit 2018 setzt sich das vergleichsweise junge, 
investigative Nachrichtenmedium Zaborona kritisch mit der 
Gesellschaft und gesellschaftlichen Zusammenhängen in der 
Ukraine auseinander. Durch hohe ethische journalistische 
Standards versucht das junge Team um Katerina Sergatskova 
und Roman Stepanovych seither, unabhängig zu bleiben – gerade 
in der ersten Phase des Krieges eine Herausforderung, als es 
plötzlich abzuwägen galt, ob veröffentlichte Informationen nicht 
auch der Gegenseite dienen könnten. Ihre letzte Reportage für 
TV Doschd führte Marfa Smirnova in die Ukraine, die gerade von 
russischen Truppen angegriffen worden war. Sie war dafür alleine 
im Nachbarland unterwegs und auch für die Technik zuständig 
und übermittelte eine Reportage über den Krieg, den sie auch als 
solchen benannte. Inzwischen wurde TV Doschd vom russischen 
Staat geschlossen und verboten.Ljubou Kaspjarowitsch hat über 
junge Menschen in Belarus recherchiert, die bei Protesten gegen 
Lukaschenko festgenommen wurden und denen der Prozess 
gemacht wurde. Im Zuge ihrer Recherchen wurde auch sie 
inhaftiert. 15 Tage lang saß sie im Gefängnis. Nach massiven 
Drohungen hat sie Belarus schließlich verlassen. Sie arbeitet 
seither aus dem Exil, auch für deutsche Medien. 
Ljubou Kaspjarowitsch dürfte dann auch den anderen 
Preisträgerinnen und Preisträger sowie vielen weiteren 
Journalistinnen und Journalisten aus der Seele gesprochen 
haben, als sie mit leicht zittriger Stimme und dennoch sehr 
überzeugend aussprach: „Die einzige Macht, die ich habe, ist die 
Dinge beim Namen zu nennen.“ 
Mit Liedern aus dem deutschen Vormärz sowie jiddischen 
Liedern sorgten Hans und Simon Bollinger sowie Christoph und 
Nora Kleuser für die passende musikalische Umrahmung an 
diesem Tag.
 
HINTERGRUND
Die Jury:  Der Jury des diesjährigen Siebenpfeiffer-Preises 
gehörten an: Martin Grasmück (Intendant des Saarländischen 
Rundfunks) als Vorsitzender, Dr. Daniel Kirch (Saarbrücker 
Zeitung), Ulli Wagner (Vorsitzende des Saarländischen 
Journalistenverbandes, DJV-Saarland), Markus Pfalzgraf 

(Vorsitzender DJV Baden-Württemberg), Michael Hasslinger 
(stellvertretender Vorsitzender DJV Rheinland Pfalz), Prof. Dr. 
Wilhelm Kreutz (Vorsitzender Hambach-Gesellschaft), Dieter 
Knicker und Ansgar Hoffmann (Mitglieder des saarpfälzischen 
Kreistags) und Gunar Feth (Vorsitzender Freundeskreis der 
Siebenpfeiffer-Stiftung e. V.).Der Preis: Der Siebenpfeiffer-Preis 
wird alle zwei bis drei Jahre verliehen und zeichnet Journalisten 
aus, die durch Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und 
Fernsehen das demokratische Bewusstsein in unserer Zeit 
fördern und sich ohne Rücksicht auf finanzielle Vor- oder 
Nachteile für die Grundwerte des Vormärz „Freiheit, Solidarität 
und Gerechtigkeit” einsetzen. Der Preis ging bisher an Franz Alt 
(1987), Marie-Luise Scherer (1989), Siegbert Schefke und Aram 
Radomski (1991), Ralph Giordano (1994), Carola Stern (1997), 
Heribert Prantl (1999), Jürgen Leinemann (2001), Peter Scholl-
Latour (2003), Heinrich Breloer und Horst Königstein (2005), 
Reporter ohne Grenzen (2007), GünterWalraff (2010), Detlef 
Drewes (2012), Glenn Greenwald (2015), Can Dündar (2017) 
und Anja Reschke (2019).
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Karneval der fantastischen Tiere
Ballettabteilung der Homburger Narrenzunft präsentierte 
sich im Saalbau

Am 26. und 27 November veranstaltete die Ballettabteilung 
des Homburger Narrenzunft e.V. (HNZ) eine herausragende 
Gala. Nach den Anstrengungen der Pandemie freuten sich die 
Organisatoren und die vielen Teilnehmer ganz besonders auf zwei 
Tage “Karneval der fantastischen Tiere”. Alle Teilnehmer*innen 
hatten sich besonders vorbereitet und sahen in ihren Kostümen 
einfach fantastisch aus! Das Programm war an jedem der beiden 
Tage in zwei Akte aufgeteilt. Dazwischen gab es eine kurze Pause, 
in der die Gäste die Gelegenheit hatten, sich mit Getränken und 

kleinen Speisen wie Brezeln und Donuts zu stärken. Während der 
Gala konnten die vielen Mitmachenden in allerlei Tierkostümen 
ihre einstudierten Tanzvorführungen dem andächtigen Publikum 

zum Besten geben. Es gab unter anderem die folgenden 
Kostüme zu bewundern: Meerjungfrauen, Pfauen, Quallen, 
Werwölfe, Schwäne, Glühwürmchen, Schwarze Witwen, Löwen, 
Papageien, Eichhörnchen, Bienchen und Fledermäuse sowie 
allerlei Vögel. Musikalisch bezaubert wurde das Publikum von 
der Suite von Camille Saint-Saens bei dem “sehr frei vertanzten” 
Karneval der fantastischen Tierkostümen, wie es vorne auf dem 
Programmheft geschrieben stand. Die einzelnen Tanzgruppen 

Beeindruckende Schönheit

Gleich geht´s auf die Bühne!

Die Kinder hatten viel Spaß auf der Bühne
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setzten sich zusammen aus: Tänzerische Früherziehung 1-4, 
Pre-Primary, Intermediate sowie den Graden 1, 2, 3 und 5, je 
nach Alter und erlernten tänzerischen Fähigkeiten. Jeder hatte 
seine Freude – egal ob auf oder vor der Bühne. So viel ist 

sicher. Besonderer Dank seitens des 1. Zunftmeisters Rüdiger 
Schneidewind sowie stellvertretend für alle Vereinsmitglieder 
ergeht hiermit nochmals an:
Katharina Gortner, die Leiterin der Ballettabteilung der HNZ, 
Ballettlehrerin Rebecca Heib und zwei besondere Personen der 
ersten Stunde, nämlich Susanne Bächle und Beatrix Heib für ihr 
jahrelanges Engagement im Vereinsgeschehen. Des Weiteren 
wäre diese schöne Veranstaltung natürlich unmöglich zustande 
gekommen ohne die Bereitstellung des Saalbaus seitens der 
Stadt Homburg und den vielen Firmen und Sponsoren mit 
ihren Spenden, wie: Geldspenden, Blumensträuße, Essen 
und der Unterstützung vieler Weiterer bei Dingen, die im 
Hintergrund ablaufen, wie Programmheft, Tontechnik oder auch 
der Erstellung eines Films zur Veranstaltung und anderweitig 
organisatorisch relevantem Tun. Auch gedankt sei hiermit 
den vielen Eltern, Helferinnen und Helfern vor und hinter der 
Bühne, die im Vorfeld wochen- und monatenlang unermüdlich 
Kostüme, Requisiten, Deko-Elemente und noch vieles mehr 
selbst hergestellt, gebastelt, genäht und gebaut haben. Seit 11 
Jahren existiert die Ballettabteilung der HNZ nun schon, erfreut 
sich einer immer weiter wachsenden Beliebtheit sowie einer 
stetig ansteigenden Teilnehmerschar. Sollten Sie, liebe Leser, 
sich für eine Probestunde Ballett interessieren, so können 

Sie sich an das Zunfthaus der Homburger Narrenzunft in der 
Blieskasteler Straße 13, in Homburg-Beeden wenden, sich im 
Internet dazu schlau machen oder eine E-Mailanfrage stellen an: 
ballettabteilung@homburgernarrenzunft.de

Text & Fotos: Chris Ehrlich

Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Infos und Preise unter 
www.bagatelle-homburg.de

Die Löwen

Ein Blick von der Empore des Saalbaus
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„Mei liewer Scholli!“
Der Weihnachts- Buchtipp: Wörterbuch „Humborjer Dialekt“

„Humborjer Dialekt“, das ist schon eine ganz besondere  Sprache, 
die sich oftmals erst in solch wortgewaltigen Sprachschöpfungen 
wie „Mei liewer Scholli“ oder „Im Lääwe net!“ zeigt. Und auch 
der Herausgeber des Homburger Wörterbuches, Heinz 
Hollinger, gibt zu: „Um voll in das Homburger Leben integriert 
zu sein, muss man sich vor allem als „Neihumborjer“ mit dieser 
„Fremdsprache“ beschäftigen. Und dazu hat Heinz Hollinger ein 
ganz spezielles Wörterbuch verfasst. „Humborjer Dialekt“ heißt 
es und bringt auf 168 Seiten jede Menge Sprüche, spezielle 
Ausdrücke, aber auch Witze und Anekdoten – natürlich alles, 
wie es sich gehört „uff Humborjerisch“. Schon als Gründer und 
Redakteur der Homburger „Bagatelle“ beschäftigte sich der Autor 
seit 1981 eingehend mit dem Homburger Dialekt. So erschienen 
dort Monat für Monat unter der Rubrik „Humborjer Dialekt“ in 
einer Art Vokabularium unzählige Homburger Ausdrücke mit 
ihrer entsprechenden Übersetzung. 1986 fasste er diese dann 
in einem Buch, der ersten Auflage des „Humborjer Dialekts“, 
zusammen. Inzwischen ist Heinz Hollinger im Ruhestand. 
Dennoch liegt ihm die Homburger Sprache immer noch sehr 
am Herzen. So erschien im vergangenen Jahr eine weitere 
Auflage des Wörterbuchs. Neu überarbeitet, ergänzt und mit 
vielen eindrucksvollen Homburger „Kraftausdrücken wie etwa 
„uffbasse!“, „Bagaasch“ oder „Dabbes“ bestückt. Das Homburger 
Wörterbuch ist sicherlich auch ein nettes Weihnachtsgeschenk, 
sowohl zur Auffrischen des Homburger Wortschatzes, als auch für 

Neubürger, die in  Homburg sprachlich zurechtkommen wollen. 
Aber „uffbasse“, die Stückzahl ist begrenzt. Besser man greift 
schnell zu. Aktuell ist das Büchlein in verschiedenen Homburger 
Geschäften erhältlich. Selbstverständlich auch im Buchladen 
Thalia in der Talstraße, sowie in der Homburger Tourist-Info in 
der Talstraße 57 a.

Heinz Hollinger

Titelseite des sehr gut ankommenden Buchs

Haben Sie schonmal 
unsere Internetseite 
besucht?

www.bagatelle-homburg.de

TEL. 06841 - 7398 720
HOMBURG@LEARNTOROCK.DE

Das perfekte Geschenk
zum Losrocken!

UNSER WEIHNACHTSGUTSCHEIN 

Merry Rock-mas!
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„Alles nach Plan“
bei den Beeder Bühnenturnern
Der Stadtteil Beeden befand sich in diesem Herbst endlich wie-
der im Bühnenfieber. Möglich machten das die Bühnenturner 
des TV Beeden, die nach 2 Jahren Corona mit dem Stück „Al-
les nach Plan“ von Erich Koch, an vier Spieltagen ihr Publikum 
in die Sporthalle lockten. Seit vielen Jahren begeistert die The-
atergruppe des TV Beeden mit immer wieder neuen Stücken 
ihr Publikum. Die jährlichen Aufführungen sind immer ein kul-
tureller Höhepunkt im Stadtteil Beeden. Die Bevölkerung freut 
sich schon auf einen Theaterbesuch. Und auch in diesem Jahr 
wurden die vielen Fans Beeder Theaterkunst nicht enttäuscht. 
Schon seit dem Frühjahr hatten die Ensemble-Mitglieder einmal 

pro Woche im Turnerheim geprobt. Auch das diesjährige Stück 
bot vom Stoff her wieder viele Turbulenzen und es gab immer 
wieder Applaus auf offener Szene. Einiges zum Inhalt: Der 
pflichtbewusste Polizeibeamte Erich Kleinschmid konnte am 
letzten Arbeitstag vor seiner Pensionierung den Verlockungen 
des Alkohols nicht widerstehen. Da kommen die jederzeit bestens 
informierte und etwas liebestolle Nachbarin Frau Nebelhorn, 
Erichs Ehefrau Klara und Jupp Koslowski, seines Zeichens 
Gelegenheitsschauspieler und gerne auch Schnapstrinker, ins 
Spiel. Erichs Kinder Mona und Muttersöhnchen Wolfi finden sich 
derweil im Visier von Erichs junger Polizeikollegin Jule wieder. 
Verwirrungen all überall. Warum regt sich bei Erich plötzlich der 
„Polizeihund“? Und was hat es eigentlich mit den tausenden 
von Papierrollen auf sich? Das Stück „Alles nach Plan“ war 

Das Beeder Theaterteam der diesjährigen Aufführung

Eine witzige Szene mit Hauptdarsteller “Charly” Feix

schließlich eine Komödie und wie bei allen Komödien hatte auch 
die aktuelle Aufführung der Beeder Bühnenturner ein „Happy 
End“. Eine perfekte Aufführung, bei der ein Gag den anderen 
jagte und das alles vorgetragen in unserem einheimischen 
Dialekt! Kompliment an die Beeder Bühnenturner! Das waren 
wieder einmal vier gelungene Theatervorstellungen!
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Beliebte Printbroschüre “Bliesgau Einkaufs-
führer” neu aufgelegt
Erzeugerplattform Bliesgau Genuss e.V. künftig mit neuen 
optischen Erscheinungsbild

Der Biosphärenzweckverband Bliesgau und die 
Regionalvermarktungsinitiative Bliesgau Genuss e.V. haben 
Anfang November zu einem gemeinsamen Pressetermin im 
Christlichen Jugenddorfwerk Homburg/Saar gGmbH eingeladen. 
Hierbei wurde die beliebte Broschüre “Bliesgau Einkaufsführer” 
in ihrer mittlerweile 7. Auflage vorgestellt sowie das neue Label 
von Bliesgau Genuss e.V. Landrat und Verbandsvorsteher Dr. 
Theophil Gallo zeigte sich begeistert: “Wir sind froh, mit dem 
neu gestalteten Bliesgau Einkaufsführer den Leser*innen 
einen aktuellen Überblick über die geschmackliche Vielfalt der 
Biosphäre Bliesgau geben zu können. Das Netzwerk wächst 
stetig und viele neue, aber auch altbekannte Produzent*innen sind 
mit dabei.” Der Bliesgau Einkaufsführer informiert in gewohnter 
Weise über die Bliesgau-Produkte, ihre Erzeuger*innen, ihre 
Verkaufsstellen, aber auch über Restaurants mit regionalen 
Produkten à la carte. Zudem finden die Leser*innen nützliche 
Informationen über das Projekt “Landwirtschaf(f)t Vielfalt”, 

nachhaltigen Konsum, das Solarkataster sowie eine breite Palette 
an guten Gründen für Regionalität. Auch werden die drei in der 
Region aktiven Vereine Bliesgau Obst e.V., Biosphärenverein 
Bliesgau e.V. sowie Bliesgau Genuss e.V. näher beleuchtet 
und Mitmachmöglichkeiten vorgestellt. Bliesgau Genuss e.V. ist 
bereits seit 2007 aktiv und versteht sich als Erzeugernetzwerk 
der Biosphäre Bliesgau. Ein Großteil der rund 70  Mitglieder 
vermarktet Produkte über das Bliesgau-Regal. “Kurze Wege – 
Langer Genuss” ist das Motto, und es bietet Verbraucher*innen 

neben konventionellen auch viele Produkte mit Bioland, Demeter 
oder EU-Biosiegel. “Neu ist, dass alle Produkte im Bliesgau Regal 
mit dem neuen Label versehen werden. Dies kennzeichnet die 
Produkte, welche aus der Biosphäre Bliesgau kommen”, erläutert 
Ralf Meisel, 1. Vorsitzender von Bliesgau Genuss e.V. Seit 2020 
übernimmt das Christliche Jugenddorfwerk Homburg/Saar 
(CJD) unter Einbeziehung von jugendlichen Auszubildenden 
mit Handicap die komplette logistische Leistung rund um das 
Bliesgau Regal. Von Koordination, Tourenplanung, Lagerhaltung, 
Bestell- und Rechnungswesen bis hin zur Belieferung aus 
dem zentralen Lager in die Einzelhandelsgeschäfte. Der 
Geschäftsführer Norbert Litschko führt aus “Wir sind froh, 
die Logistik der Bliesgau Produkte übernommen zu haben. 
So können wir unseren Jugendlichen eine betriebsnahe und 
handlungsorientierte Ausbildung anbieten.” Er weist darauf 
hin, dass es dieses Jahr auch Geschenkkartons, gefüllt 
mit vielen Leckereien aus dem Bliesgau, zu erwerben gibt. 
Sicherlich ein Highlight, nicht nur unter dem Weihnachtsbaum. 

So sieht der neue Einkaufsführer aus

Landrat Theophil Gallo bei seiner Eröffnungsrede
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In diesem Zusammenhang ruft Sebastian Thul, Staatssekretär 
im saarländischen Umweltministerium, nochmal und zu mehr 
Regionalität und Nachhaltigkeit im Verbraucherbewusstsein 
auf: “Gerade in den aktuellen Krisenzeiten mit Lieferengpässen 
lernen wir Produkte regionaler Herkunft noch einmal mehr 
zu schätzen. Zwar ist saisontypisch oder in schlechten 
Erntejahren nicht alles jederzeit verfügbar, aber das ist 

Regionalität und gehört dazu.” Der Bliesgau Einkaufsführer wird 
von der Wirtschaftsförderung Saarpfalz, der Kreissparkasse 
Saarpfalz, der Tourismuszentrale des Saarlandes sowie dem 
Saarpfalz-Kreis finanziell unterstützt. Er kann kostenlos in der 
Geschäftsstelle des Biosphärenzweckverbandes Bliesgau in 
Blieskastel, in allen dezentralen Infostellen und Rathäusern des 
Biosphärenreservates und bei einzelnen Anbietern abgeholt 
werden. 				     Text & Fotos: Chris Ehrlich

1. Vorsitzender vom Bliesgau Genuss e.V. Ralf Meisel 
präsentiert das neue Logo

Abschlussgruppenfoto der Präsentationsveranstaltung
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Die Rechtsecke
Wenn Abmahnungen eine Kündigung vorbereiten – so kön-
nen sich Betroffene wehren

Abmahnungen können ein erstes Zeichen sein, dass der 
Arbeitgeber eine Kündigung vorbereitet. Oft verstoßen jedoch 
Abmahnungen gegen das Arbeitsrecht. Die nachfolgende 
Kündigung kann somit auch gegen das Kündigungsschutzgesetz 
verstoßen. Betroffene sind dem nicht schutzlos ausgeliefert und 
können sich zur Wehr setzen.

Was sind Abmahnungsgründe? Jeder Arbeitgeber hat 
das Recht Abmahnungen gegenüber seinen Mitarbeitern 
auszusprechen, wenn das Verhalten des Angestellten Pflichten 
aus dem Arbeitsrecht begründet verletzt.Oftmals werden 
Abmahnungen ausgesprochen, wenn Angestellte wiederholt 
nicht entschuldbar zu spät zur Arbeit kommen oder wenn 
Mitarbeiter den Vorgesetzten bzw. auch Kollegen beleidigen 
und dadurch das Betriebsklima nachhaltig schädigen. Ist die 
Abmahnung berechtigt? Die Abmahnung ist nur wirksam, 
wenn das vorgeworfene Verhalten deutlich in der Abmahnung 
bezeichnet ist und der Chef nachweisen kann, dass ein 
arbeitsvertragswidriges Vergehen vorliegt. In der Abmahnung 
muss außerdem stehen, dass ein solches Verhalten künftig nicht 
akzeptiert wird. Die Drohung, dass bei wiederholtem Vergehen 
arbeitsrechtliche Konsequenzen erfolgen, muss ebenfalls 
Inhalt einer Abmahnung sein. Aber noch weitere formelle 
Voraussetzungen müssen erfüllt sein. Dazu gehört, dass der 
Arbeitgeber nachweisen kann, dass der Abgemahnte die 
Abmahnung auch erhalten hat. Wenn das nicht nachgewiesen 
werden kann, ist die Abmahnung unwirksam. Gekündigt nach 
einer Abmahnung: Die Abmahnung muss wirksam sein, 
um einem Arbeitnehmer zu kündigen. Von einer ordentlichen 
Kündigung spricht man, wenn diese innerhalb einer vertraglich 
bestimmten oder gesetzlich bestimmten Kündigungsfrist 
ausgesprochen wird. Verhaltensbedingte Kündigung: 
Verhaltensbedingte Kündigungen werden beispielsweise 
ausgesprochen, wenn der Arbeitnehmer bei einem Konkurrenten 
zusätzlich arbeitet oder eigenmächtig seinen Urlaub antritt, 
ohne zuvor mit dem Vorgesetzten oder dem Arbeitgeber 
den Urlaub abzustimmen. Fristlose Kündigung: Auch für 
eine außerordentliche Kündigung ist eine zuvor ergangene 
Abmahnung notwendig. Bei einer außerordentlichen Kündigung 

erfolgt die Kündigung fristlos. Aber eine fristlose Kündigung kann 
nur in schweren Fällen ausgesprochen werden. Ein solcher Fall 
liegt vor, wenn der Mitarbeiter beispielsweise in der Firma geklaut 
hat. Nur in wenigen Ausnahmefällen kann der Arbeitgeber 
auch ohne Abmahnung kündigen. Oft sind Abmahnungen nicht 
gerechtfertigt.  Viele Abmahnungen sind nicht gerechtfertigt. 
Häufig werden Abmahnungen seitens des Vorgesetzen forciert, 
um unliebsame Mitarbeiter loszuwerden.  Ob es Möglichkeiten 
gibt, gegen eine Abmahnung auch rechtlich vorzugehen, sollte 
immer mit einem Anwalt erörtert werden. Entfernung der 
Abmahnung aus der Personalakte: Wurde festgestellt, dass 
die Abmahnung zu Unrecht erteilt ist, kann ein Anspruch auf 
Entfernung der unwirksamen Abmahnung aus der Personalakte 
erwirkt werden. Es kommt nicht selten vor, dass die Abmahnung 
trotz Rechtswidrigkeit dennoch in der Akte verbleibt, aber: 
Eine gerichtliche Auseinandersetzung mit dem Arbeitgeber 
kann das Arbeitsklima weiter vergiften. Es macht allerdings 
immer Sinn, eine Gegendarstellung zu den Anschuldigungen, 
die in der Abmahnung formuliert sind, zu verfassen. Eine 
solche Gegendarstellung muss ebenfalls in die Personalakte 
aufgenommen werden. So kann der Arbeitnehmer erwirken, 
dass die Vorwürfe zumindest entkräftet sind. Betriebsrat 
kann bei Abmahnung helfen: In größeren Betrieben gibt es 
meistens einen Betriebsrat. Bei diesem können Mitarbeiter 
eine Beschwerde einreichen. Der Betriebsrat prüft, ob die 
Beschwerde gerechtfertigt ist. Er setzt sich für den Mitarbeiter 
ein und wirkt darauf ein, dass die Abmahnung unwirksam wird, 
wenn Gründe dagegensprechen. Kann keine Lösung geschaffen 
werden, kann der Betriebsrat die Einigungsstelle anrufen. Die 
Einigungsstelle besteht aus Beisitzern, die jeweils zu gleichen 
Teilen als Verantwortliche der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite 
bestehen. Zusätzlich wird ein unparteiischer Vorsitzender 
bestellt, auf den sich beide Seiten einigen (müssen).Oft sind/
werden Arbeitsrichter hierfür bestellt. In solchen Verfahren 
konnten bereits gute Ergebnisse für den Arbeitnehmer erzielt 
werden.  Kündigung nach einer Abmahnung: Regelmäßig 
werden nach Abmahnungen Kündigungen ausgesprochen. Es 
spielt eine erhebliche Rolle, ob die Wirksamkeit der Abmahnung 
überhaupt gegeben ist. War die Abmahnung nicht rechtens, ist 
die Kündigung es auch nicht.Es macht demnach immer Sinn, 
gegen die Kündigung vorzugehen. 

Volker Klein Rechtsanwalt



Anzeigen

39

Das Saarpfalz - Jahrbuch 2023 ist da!
Mit vielen Informativen Artikel aus der unserer Gegend

Mitte November stellte Landrat Dr. Theophil Gallo, im großen 
Sitzungssaal im Forum, im Beisein von Siegfried Wack, 
Bürgermeister und Landrat i. R. und zahlreicher Autoren und 
Interessierter das Saarpfalz-Jahrbuch 2023 vor. 

Auch die 19. Auflage wurde vom Saarpfalz Kreis herausgegeben 
und entstand in bewährter Kooperation mit der Ottweiler 
Druckerei und Verlag GmbH. Landrat Theophil Gallo freute sich, 
dass sich so viele Interessierte eingefunden hatten und schloss 
aus der großen Resonanz, dass es sich um ein schönes Produkt 
des Saarpfalz-Kreises handelt, das wir seit Jahren herausbringen 
und auf das wir stolz sind. Allen, die daran beteiligt waren, 
dankte er herzlich und fügte hinzu, dass man für wenig Geld viel 
Information über den Saarpfalz Kreis in den Händen halten kann. 
Siegfried Wack, Bürgermeister und Landrat i. R., brachte in seiner 
unterhaltsamen und informativen Laudatio, den zahlreichen 
Gästen das Saarpfalz Jahrbuch 2023 etwas näher. So zum 
Beispiel die Herkunft und die Bedeutung zahlreicher Grenzsteine 
als Zeugen der Geschichte - dargestellt von Rosemarie Kappler 
- die ihn zu dem Entschluss führten, seine regelmäßigen 
Wanderungen um die kulturellen Machtsteine zu ergänzen. 
Doch in dem krachneuen Jahrbuch erfährt man auch das ein 
oder andere aus der guten alten Zeit in Homburg. Oder hätten 
Sie gewusst, dass ein gewisser Tüftler, mit dem Namen Otto 
Panter am 16. Mai 1953 erstmals mit einem von „ihm“ gebauten 
Fernsehgerät von einem Versuchssender des Hamburger 
Rundfunks, die ersten Fernsehsendungen in Homburg empfing? 
Somit war es schon vor 70 Jahren einigen vorbehalten, vor der 
Schaufensterscheibe von Radio Panter, jeden Abend 2 Stunden 
Fernsehen zu schauen. Jeden Abend stand eine größere 
Menschenmenge vor dem Laden und drückte ihre Nasen an 
das Schaufenster. Mit dem Fernsehgerät Marke Otto Panter 
konnten die Fußballbegeisterten Homburger im „Storje“ einer 
Gastwirtschaft, im Jahr 1954 die Fußballweltmeisterschaft in der 
Schweiz verfolgen, bei der Deutschland Weltmeister wurde. Ein 
weiteres Schmankerl liest man unter dem Artikel “Siebenpfeiffer 
und Woodstock in der Homburger Birkensiedlung”, denn darin 
erfährt der Leser, dass das Jägermeister-Logo aus der Feder 
des Homburger Künstlers Heinrich Lau stammt.

„Das Jahrbuch bietet in seiner 19. Auflage tolles Lesevergnügen 
und ist auch übers ganze Jahr eine lesenswerte Geschenkidee 
aus unserem Saarpfalz-Kreis“, warb Landrat Theophil Gallo. 
Es bietet auf fast 250 Seiten rund 40 Beiträge und ist zum 
Preis von 7,50 Euro beim Fachbereich Kulturmanagement des 
Saarpfalz-Kreises, Martin Baus, Tel.: 06841- 104-8419, Email: 
martin.baus@saarpfalz-kreis.de und Ute Klosendorf, Tel.: 
104-8409, Email: ute.klosendorf@saarpfalz-kreis.de, sowie in 
Buchhandlungen und Schreibwarengeschäften erhältlich.

Landrat Dr. Theophil Gallo, Landrat a. D. Siegfried Wack und 
Martin Baus, M.A., halten das neue Jahrbuch in 

den Händen (v.l.)

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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Die Waldweihnacht auf dem Kehrberg
Ein Weihnachtsmarkt mit besonderem Flair

Einen Weihnachtsmarkt mit besonderer Atmosphäre bot der 
Waldweihnachtsmarkt des Pfälzerwald Vereins Homburg auf 
dem Kehrberg rund um die gemütliche Kehrberghütte. Die 
Vorstandschaft um Stephan Klaus mit vielen Helfern hatte 
alles vorbereitet und für den Samstag vor dem 2. Advent auf 

den Kehrberg eingeladen. Viele Familien mit ihren Kindern, 
Wandergruppen und Spaziergänger fanden sich schon zum 
frühen Nachmittag an der Schutzhütte auf dem Kehrberg 
ein. Musikalisch umrahmt wurde der feine Weihnachtsmarkt 
von den Jagdhornbläsern vom Bliesberger Hof. Bis zur 

Ankunft vom Nikolaus konnten die Kinder ungestört um die 
Hütte spielen. Die Erwachsenen bestaunten derweil in einer 
separaten Hütte wunderschöne weihnachtliche Dekorationen 

und handgefertigte Bastelarbeiten. In der Kehrberghütte gab es 
neben Erfrischungsgetränken auch hausgebackenen Kuchen 
und heißen Kaffee. Aus den weihnachtlich geschmückten kleinen 
Verkaufsbuden gab es Kinderpunsch, Glühwein, Jagertee, aber 
auch Honig aus eigener Herstellung und gegen den Hunger 
gab es neben Bratwürsten auch noch die beliebten Hüttentaler, 
Schmalzbrote und für die Kids Pommes rot-weiß und süße 
Waffeln. Als dann gegen 18 Uhr der weihnachtliche Truck mit dem 
Nikolaus, Knecht Ruprecht und zwei fleißigen Assistentinnen an 
der Kehrberghütte eintraf, bildete sich im Handumdrehen eine 
Traube aus den wartenden Kindern mit ihren Eltern um den 
Truck. Doch keine Angst, jedes Kind und zuerst die Kleinsten, 
bekamen ihre Nikolaustüte vom netten Weihnachtsmann und 
seinen Gehilfen und das ein oder andere Kind trug noch ein 
kleines Gedicht vor. Um die Kehrberghütte lag eine heimelnde 
Atmosphäre mit den Lichtern, dem Weihnachtsstern auf dem 
Dach der Hütte, dem großen festlich geschmückten Tannenbaum 
auf der Hüttenterrasse, sowie mit dem Nikolaus und seinen 
Helfern. 
Es war eine sehr schöne Waldweihnacht auf dem Kehrberg beim 
Pfälzerwaldverein Homburg. Die Vorstandschaft möchte sich bei 
allen Helferinnen und Helfern für die tatkräftige Unterstützung 
recht herzlich bedanken.

Text & Bilder: Friedel Simon

Der Nikolaus mit seinen freundlichen Helferinnen beim verteilen 
der Geschenke

Viele Besucher auf dem Kehrberg zur Waldweihnacht

Wunderschöne selbst gebastelte weihnachtliche Dekoration in 
der Verkaufshütte

Räumungsverkauf wegen 
Geschäftsaufgabe zum Ende des Jahres

auf Lagerware 
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Bockbieranstich und Noohkerb
Im Sportheim beim SV Beeden wurde kräftig gefeiert

Beim SV Beeden feiert man die Feste wie sie fallen, dies gilt 
auch für die traditionelle Kerb, die immer am letzten September 
Wochenende stattfindet. Doch da gibt es ja auch noch die 
Noohkerb, die nicht in allen Ortschaften, wohl aber in Beeden 
beim SV zelebriert wird. In diesem Jahr feierten die Mitglieder 
vom Sportverein mit den Straußbuwe und Mädels und den 
legendären “Whisky Boys” nicht nur die beliebte kleine zweite 
Kerb, sondern man legte den Bockbieranstich auf den gleichen 
Termin. Ende Oktober, Anfang November gibt es das beliebte 
dunkle Starkbier unserer heimischen Karlsberg Brauerei. Viele 
Vereine und Lokale nutzten das Angebot der Brauerei und luden 
dazu Mitglieder und Gäste zum Fassanstich des Starkbiers 
in ihren Räumlichkeiten ein. Somit hatten die Liebhaber 
des dunklen Starkbiers wenigstens im kleinen Rahmen die 
Möglichkeit ein frisch gezapftes Bockbier zu genießen. Denn 
das große Bockbierfest der Karlsberg Brauerei fiel auch in 
diesem Jahr leider aus. Den obligatorischen Anstich im Beeder 
Sportheim vollzog der Ehrenvorsitzende des Vereins, Gerhard 
Wagner. Gekonnt, mit ein, zwei Schlägen und ein wenig 
Unterstützung von Jens Fassbender von der Karlsberg Brauerei, 
sowie dem 1. Vorsitzenden des SV, Achim Müller, entlockte 
er dem Fass das Starkbier. Gerhard Wagner ist ein großer 

Gerhard Wagner, Ehrenvorsitzender, Jan Fassbender von der 
Karlsberg Brauerei und Achim Müller von der Vorstandschaft 

nach dem gekonnten Fassanstich im Wintergarten des Vereins

Die Beeder Straußmääde und Buwe mit den Besuchern beim 
Feiern im Sportheim

Förderer und Mäzen des SV Beeden. Und zum Bockbieranstich 
kam  er nicht mit leeren Händen, denn auch beim SV Beeden 
stehen höhere Energiekosten an. Deshalb hatte er für seinen 
Verein zur Unterstützung eine Geldspende mit im Gepäck, die 
der 1. Vorsitzende Achim Müller gerne entgegennahm. Als alle 
förmlichen Aktionen abgehakt waren, ging es natürlich über 
zum Feiern, Tanzen und Singen. Für eine ordentlich leckere 
„Unterlage“ zum Bockbier, sorgte die Küche und das Team vom 
Sportheim um Natalie Müller. So wurden die Noohkerb und der 
Bockbieranstich noch lange und ausgiebig gefeiert.

Text & Fotos: Friedel Simon
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Strick Dir den Winter warm!
Neue Kurse bei “Welt der Wolle” 

Nach dem gelungenen Umzug in die Saarbrücker Straße 1 Anfang 
des Jahres kann Marion Wagner, die Betreiberin des schönen 
Wolle-Ladens nun ihre lang ersehnten Handarbeitskurse direkt 
im Geschäft anbieten. Das Tagesgeschäft mit der Laufkundschaft 
findet dabei weiterhin statt, da Frau Wagner noch eine 
Angestellte an Kurstagen beschäftigt hat – sonst würde das alles 
zu hektisch und das will ja niemand. Mittels Paravent abgetrennt 
kann man jetzt angenehm im hinteren Bereich des nun deutlich 
vergrößerten Ladens ganz bequem an einem großen Tisch sitzen 

und an diversen Kursen bzw. Workshops teilnehmen. Darunter 
sind mitunter folgende Themen, die angeboten werden: Socken 
stricken, Tücher stricken, Stricken für Babys, Patent und zwei-
farbiges Patent sowie auch ein Kurs zu einem Einstrickmuster in 
einen Norweger Pullover. Diese, in Homburg wohl einzigartigen 

Kurse, werden gut angenommen und so hat es sich die bagatelle 
zur Aufgabe gemacht, einen dieser Kurse mal zu besuchen, um 
Ihnen, liebe Leser*innen, ein paar bildhafte Eindrücke hierzu 
vermitteln zu können. Das Thema lautete “Socken stricken”. Die 
anwesenden Teilnehmerinnen begannen bei Kursbeginn auch 
gleich emsig mit dem Stricken unter der sach- und fachkundigen 
Anleitung von Frau Wagner. 
Es sind die kleinen Kniffe, die es aufzudecken galt und wer hätte 
gedacht, dass Stricken auch mit Rechnen zu tun hat? Erfahrene 
“Strickliesel” wissen das ja eventuell schon. Neulinge auf 
diesem Gebiet waren aber bestimmt froh, von Marion Wagner 
in die Geheimnisse des Sockenstrickens, Maschenzählens 
und allerlei anderem wissenswerten hier im Kurs eingeweiht zu 
werden. Hierzu lagen auf dem Kurstisch diverse Handzettel mit 
formelähnlichen Zahlenreihen darauf, die von der Kursleiterin 

Marion Wagner vor ihrer farbenfrohen Wolle-Wand

Frau Wagner steht mit Rat und Tat zur Seite Worauf es ankommt wird hier gezeigt
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erklärt wurden und so zum erhofften Erfolg der anwesenden 
Damen führten! Frau Wagner hatte für alle Belange ihrer 
Schützlinge immer ein offenes Ohr und erklärte alles ruhig und 
sehr geduldig, denn Ruhe und Geduld verhilft beim Stricken 
ein jedem, um zum gewünschten Ergebnis zu kommen. Wie 
heißt doch ein Sprichwort: “In der Ruhe liegt die Kraft.” Manche 
der anwesenden Kursteilnehmerinnen freuten sich schon 
beim Stricken sichtlich darauf, die Socken später dann als 

Weihnachtsüberraschungen an ihre Lieben zu verschenken. 
Und gute selbst gefertigte Handarbeit ist immer ein Zeichen 
von Könnerschaft, hat mitunter eine viel bessere Qualität als 

Industrieware und steckt dazu noch voller Liebe, gerade wenn sie 
eigens zum Verschenken angefertigt wird. Apropos Geschenke: 
Bei Welt der Wolle kann man eine persönliche Wunschbox in 
Auftrag geben, ähnlich einer Hochzeits- oder Geburtstagsliste, 
um jemanden mit genau dem zu beschenken, was er/sie 
wünscht. Möchten Sie selbst auch mal einen Strickkurs bei Frau 
Wagner absolvieren oder einen anderen Handarbeitsworkshop, 
so haben Sie die Möglichkeit entweder selbst im Geschäft in der 
Saarbrücker Straße 1 vorbeizukommen oder Sie informieren sich 
vorab im Internet unter: www.welt-der-wolle.com oder mittels 
eines Telefonanrufs. Hierzu können Sie eine der folgenden 
Rufnummern wählen: Festnetz 06841-7561212 oder Mobil 0151-
40720243. Die Öffnungszeiten des Wolle-Ladens sind: Mo., Di., 
Do. & Fr.: 10:00 - 18:00 Uhr und Mi. & Sa.: 10:00 - 13:00 Uhr.

Fleißige Hände

Am großen Tisch findet der Workshop statt

Das Geschäft in der Saarbrücker Straße 1
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Sehr gut besuchte, schöne kleine 
Weihnachtsmärkte in unseren Ortschaften
Martinsumzug & Weihnachtsmarkt in Bruchhof-Sanddorf, 
Adventmarkt in Reiskirchen 

Dass es im Dorf- und Vereinsleben im Homburger Stadtteil 
Bruchhof-Sanddorf stimmt, das sah man schon in der 
Vergangenheit bei den verschiedensten Veranstaltungen. Und 
auch in diesem Jahr bewährte sich die gute Zusammenarbeit. Dies 
zeigte sich unter anderem beim viel besuchten Martinsumzug. In 
Bruchhof-Sanddorf gehören seit Jahren Reiter und Pferd zum 
St. Martins Umzug, ebenso wie die schönen und hellen Laternen 
der Kinder. In diesem Jahr nahmen so viele Bürger wie selten 
am Umzug teil und viele viele Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, 
Freunden und Verwandten sorgten für eine tolle Atmosphäre. Als 
der nicht enden wollende Umzug wieder am Dorfplatz an der 
Bruchhofer Grundschule eintraf, hatte die freiwillige Feuerwehr 
Homburg für ein knisterndes und wärmendes Lagerfeuer gesorgt. 
Zur Stärkung boten die Vereine Glühwein für die Erwachsenen, 

Kinderpunsch für die Kinder sowie die bestellten Martinsbrezeln 
an.
Nicht wesentlich weniger Besucher konnte man einige Wochen 
danach beim eintägigen Weihnachtsmarkt, der am Samstag 
vor dem 1. Advent stattfand, auf dem Dorfplatz in Bruchhof-
Sanddorf zählen. Das Wetter spielte mit, es blieb trocken und 
so waren schon weit vor dem Eintreffen von Nikolaus und 
Knecht Ruprecht viele Besucher an der Grundschule. Eröffnet 
wurde der Weihnachtsmarkt in Bruchhof-Sanddorf durch einen 

Gottesdienst, den der Schülerchor musikalisch mitgestaltete. 
Danach konnte man die weihnachtlichen Angebote der 
teilnehmenden Vereine und Verbände genießen und sich bei 
warmen und kalten Getränken und Bratwurst stärken. Als dann 
der Nikolaus und sein Gefährte Knecht Ruprecht gegen 18 Uhr 
eintrafen, war der Platz mit Kindern und Erwachsenen, sehr 
gut gefüllt. Jedes Kind erhielt vom Nikolaus eine Geschenktüte 
und die beiden Protagonisten mit den „Wichteln“ hatten alle 
Hände voll zu tun. Im Anschluss unterstützten die Besucher die 
Bruchhofer Vereine und Verbände, indem Sie Umsatz an den 
Ständen machten.  
Am ersten Adventwochenende hatte der Nikolaus in unseren 
Ortsteilen viel zu tun. Denn auch in Reiskirchen auf dem 
Adventmarkt wurde er von vielen Kindern erwartet. Den 
zweitägigen Adventmarkt an der Auferstehungskirche organisierte 
wie in den Jahren zuvor der  Reiskircher Bürgerverein e.V. Neben 

Kinder der Grundschule Bruchhof gestalteten den Gottesdienst 
musikalisch mit

Nikolaus und Knecht Ruprecht beim Besuch auf dem 
Weihnachtsmarkt in Bruchhof-Sanddorf
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den Harrasberger Sängern, verkürzte auch der Musikverein 
Reiskirchen den vielen Besuchern und vor allem den Kindern, 
das Warten auf den Nikolaus mit weihnachtlichen Melodien. 

Die Besucher hatten im Bürgerzentrum die Möglichkeit sich 
mit heißem Kaffee aufzuwärmen und mit selbstgebackenem 
Kuchen zu stärken. Dort konnte man außerdem handgefertigte 
Bastelarbeiten, Handarbeiten und Schmuck bestaunen und 
zu Gunsten des Reiskircher Bürgerverein e.V Mistelzweige 
kaufen. Dann kam endlich der Nikolaus, für die schon ganz 
ungeduldig wartenden Kinder und mit im Gepäck hatte er 
natürlich viele Geschenke für alle! Am 1. Advent, dem zweiten 
Tag des Reiskircher Adventmarktes, unterhielten die Kinder des 
AWO-Kinderhauses mit ihren gekonnten und schönen Auftritten, 
unterstützt durch ihre Erzieherinnen, die vielen Besucher auf dem 
kleinen Festplatz an der Auferstehungskirche in Reiskirchen. 

Text & Bilder: Friedel Simon

Nur fröhliche Gesichter beim Besuch vom Nikolaus in Reiskirch-

Die Kinder sangen dem Nikolaus bei seinem Eintreffen 
weihnachtliche Lieder

„Wer nicht wirbt, 
stirbt.“ - Henry Ford
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Margit Ruble sagt ihren Gästen “Tschüß”!
Inhaberin vom Hotel – Restaurant Ruble geht in den Ruhe-
stand, neuer Inhaber folgt!  

Spricht man in Homburg über die Gastronomie, dann kommt man 
am Hotel Restaurant Ruble in Homburg-Erbach nicht vorbei, das 
traditionsreiche Lokal ist seit 1884 bekannt. 
Angefangen als Metzgerei mit Imbiss, dann umgebaut von Otto 
Ruble in ein kleines Speiselokal mit drei Gästezimmern, das nach 
und nach erweitert wurde. Volker Ruble, Sohn von Otto Ruble 
modernisierte das Anwesen und baute vieles um. 1984 gründeten 
Volker und Margit Ruble, seine Ehefrau, das Hotel mit Pilsstube, 
mit drei Speisesälen und der schönen Baldachinterrasse. Das 
moderne, geschmackvoll eingerichtete Hotel verfügt über 19 
Gästezimmer mit 28 Betten. Durch den frühen Tod von Volker 
Ruble führte Margit Ruble das bekannte Haus mit viel Geschick 
und Erfolg seit 2005 alleine. Doch nach 40 Jahren im Dienst 
ihrer Gäste, darunter viele liebgewonnene Stammgäste, möchte 
Sie sich zurückziehen, um in den wohlverdienten Ruhestand zu 
gehen. Ein Nachfolger steht mit Yusuf Soyudogan jetzt schon 
fest, der sich bei den Stammgästen des Hauses schon vorgestellt 
hat. Auch in der Küche schaut er, wenn es ihm seine Zeit erlaubt, 
Küchenchef Thomas Bauer, schon ab und zu über die Schulter. 
Margit Ruble möchte sich an dieser Stelle bei all ihren Gästen 
aus nah und fern, besonders aber bei ihren Stammgästen und 
ihrem Team, bei den Lieferanten und all denen bedanken, die 
dem Hause Ruble treu verbunden waren und über Jahrzehnte 

die Gastlichkeit schätzten. Frau Ruble hofft, dass die Gäste auch 
ihrem Nachfolger Yusuf  Soyudogan das Vertrauen aussprechen 
und ihn und damit das Haus Ruble unterstützen. An den 
gewohnten Dienstleistungen, wie das werktägliche Stammessen 
und die deutsche Küche, mit Thomas Bauer, hält Yusuf 
Soyudogan fest. Und die Mehrheit der Mitarbeiter möchten unter 
dem neuen Inhaber weiterhin im Hause Ruble an gewohnter 
Wirkungsstätte arbeiten. Die Bagatelle bedankt sich bei Margit 
Ruble für fast 40 Jahre sehr gute Zusammenarbeit und wünscht 
der „Ruheständlerin“ weiterhin alles Gute, viel Gesundheit und 
eine gute Zeit!			   Text & Fotos: Friedel Simon

Margit Ruble vom traditionsreichen Hotel Restaurant Ruble in 
Homburg und der neue Betreiber Yusuf Soyudogan

Außenansicht vom Hotel Restaurant Ruble in Homburg-Erbach. 
Verkehrstechnisch gut gelegen an der Berlinerstraße
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11. Auflage des Hubertusmarktes
Reges Treiben im Innenhof und in der Gustavsburg 
Der Hubertusmarkt in und um die Gustavsburg in Jägersburg 
herum hatte bei bestem Wetter wieder zahlreiche Gäste 
angelockt. Gemeinsam eröffneten Landrat Dr. Theophil Gallo, 
Bürgermeister Michael Forster, Ortsvorsteher Jürgen Schäfer 
und der Vorsitzende des Heimat-, Kultur- und Verkehrsvereins, 
Gustl Altherr, die traditionelle Veranstaltung in der Gustavsburg, 
die zum elften Mal durchgeführt wurde. Nach den Klängen der 
Jagdhornbläser vom Bliesberger Hof begrüßte zunächst Jürgen 
Schäfer die Gäste und bedankte sich bei allen Ausstellern sowie 
Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des Hubertusmarktes 
beigetragen hatten. Er berichtete, dass der Markt in den 
vergangenen zwei Jahren nicht stattfinden konnte und in dieser 
Zeit mehrere Gruppen und Vereine aufgegeben hätten. Daher sei 
es nicht einfach gewesen, in diesem Jahr wieder neu zu starten. 
Umso dankbarer sei er allen Beteiligten für ihr Engagement. Auch 
Landrat Dr. Gallo bedankte sich für das Engagement und für die 
genussreichen Angebote, die bereitgehalten wurden; er wünschte 
Glück auf und Waidmanns Heil. Bürgermeister Forster schloss 
sich dem Dank an und ergänzte, wie gut diese Veranstaltung 
zum Ambiente des ehemaligen Jagdschlosses passe. Er lobte 
den Heimatverein für das schöne Programm, das auf die Beine 
gestellt worden war und dankte auch den zahlreichen Gästen für 
ihr Kommen. Der Vorsitzende Gustl Altherr wies noch darauf hin, 
wie stimmungsvoll der am Vorabend gefeierte Gottesdienst mit 

den Parforcehornbläsern St. Georg aus Saarbrücken gewesen 
sei. Er erinnerte daran, dass die Hubertuskapelle in Innenhof 
der Gustavsburg, wenn der Hubertusmarkt vor zwei Jahren 
hätte stattfinden können, genau ihr 300jähriges Jubiläum hätte 
feiern können. Nun könnten in der Kapelle auch Trauungen 
durchgeführt werden, ergänzte er. Anschließend ging Diakon 
Holger Weberbauer in einer feierlichen Zeremonie auf den 
heiligen Hubertus als Schutzpatron der Jäger und die Bedeutung 
des Brotes im neuen Testament näher ein und segnete ein 
vorbereitetes Hubertusbrot. An den zahlreichen Verkaufs- und 
Aktionsständen im Burghof sowie in verschiedenen Räumen 
der Gustavsburg gab es eine breite Vielfalt kulinarischer und 
handwerklicher Angebote, Informationen rund um die Jagd und 
verschiedene Dekoartikel für die Weihnachtszeit.

Text & Foto: Friedel Simon

Der traditionelle Hubertusmarkt in der Gustavsburg Jägersburg 
war sehr gut besucht
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Wir wünschen allen Kunden und Freunden unseres 
Autohauses ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein gutes, gesundes neues Jahr!


